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Die „Nachrichten " erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn« und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementsvreis i Mk.
SO Pfg . resp. 1 M . 6S Pfg.
— Man abonniert bei alle»
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Petsrstr . S.

»I,-. 4S.

Inserate finden die wirksamst
Verbreitung und tosten Pw
Zelle 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner, Mottenstr. 1 , und Ant.
Varusie . Haarenstr . S. Delmen»
Horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv oldenbrregLsche Gesnemde- und Landes - Int eressen.

256 . OLLenbnrg - Donnerstag, den 3. November 1898. XXXll. Jahrgang.

_ Hierzu zwei Beilagen.
Das Kaiserpaar in Jerusalem.

* Jerusalem» 2. November.
Die Ansprache , die der Kaiser bei der Uebergabe des

Terrains „vormition äs la SailltsVisrgs " an die Anwesenden
richtete, hatte folgenden Wortlaut: „Wie vor 29 Jahren Se. Maj.
der Sultan Abdul Aziz meinem hochseligen Vater das Terrain
übergeben hat, wo die heute ringeweihte evangelische Kirche steht,
so hat Se. Majestät der jetzt regierende Sultan in Freundschaft sich
bewogen gefunden , mir dieses Terrain zu überlassen , auf daß für
die deutschen Katholiken zu deren Nutz und Frommen Gebäude
darauf entstehen können . Indem ich mit tiefem Dank an Se.
Majestät den Sultan das Terrain übernehme , hoffe ich, daß diese
Gabe, die der Ausdruck inniger Freundschaft und zu gleicher Zeit
eingehenden Interesses für meine deutschen Unterthanen ist, nun¬
mehr in der Hand des deutschen katholischen Palästinavereins zu
einem Segen für meine katholischen Unterthanen, speziell auch für
die Bestrebungen im heiligen Lande , werden möge . Ich, Wilhelm II .,
deutscher Kaiser und König von Preußen, übernehme hiermit nun¬
mehr dieses Terrain ." Hierauf befahl der Kaiser dem anwesenden
Matrosendetachement : „Präsentiert das Gewehr!" und ließ unter
den Klängen des Präsentiermarsches auf dem Platze die königliche
Standarte hissen.

Beim Durchzug durch die Templerkolonie von Jerusalemerwiderte der Kaiser auf die Ansprache , welche der Führer der
deutschen Kolonisten , Herr Sander, an ihn richtete, Folgendes : „Ich
freue Mich , hier so viele Landsleute zu sehen, und Ich danke Euch
für den schönen Empfang. Es freut Mich , daß Ihr es verstanden
habt, durch Euer persönliches Leben Euer» Nachbarn ein gutes
Beispiel zu geben, daß Ihr gezeigt habt, wie man es machen muß,
um in diesen Ländern dem deutschen Namen Achtung zu verschaffen.
Ihr habt, wie Ich schon in den anderen Kolonien gesehen habe,
durch Euren Fleiß und durch Eure Frömmigkeit dem deutschen
Namen Ehre gemacht und Euch einen guten Ruf erworben , hier
und auch im Auslande, und habt gezeigt, wie man es angreifen
muß, öde Felder wieder fruchtbar zu machen . Ihr seid dem größeren
Teil nach, soviel Ich weiß , Schwaben; Ich habe dem König von
Württemberg telegraphiert , daß Ich seine Landsleute in Haifa und
Jaffa in gutem Wohlsein angetroffen habe , und habe auch von ihm-eine freundliche Antwort erhalten , und er hat Mir aufgetragen,
Euch zu grüßen . Ihr habt es hier leichter als wir anderen , weil
Ihr in nächster Umgebung der heiligen Stätte wohnt, wodurch Ihr
immer wieder neue Antriebe zum Guten schöpfen könnt . Ich hoffe,
daß, wie augenblicklich, so auch in Zukunft, die freundschaftlichen
Beziehungen zum osmamschen Reiche und insbesondere die Freund¬
schaft zwischen Seiner Majestät dem Sultan und Mir dazu dienen
wird , Eure Aufgabe Euch zu erleichtern. Wenn irgend einer von
Euch Meines Schutzes bedarf , so bin Ich da, und er kann sich an
Mich wenden , welcher Konfession er auch angehören möge , und er¬
freulicherweise ist das deutsche Reich ja imstande , seinen Angehörigen
im Auslande nachhaltigen Schutz zu gewähren ."

Dem Kaiserpaar wurde auch das Grab Davids gezeigt,
aus ausdrücklichen Befehl des Sultans . Die Grabstätte war bisher
noch von keinem Nichtmohamedaner betreten worden . Der Imam
hielt an den Kaiser «ine Ansprache, in welcher er diesen Umstand
hervorhob und hinzufügte , daß dem deutschen Kaiser , dem Freunde
des Sultans » alle mobamedanischen Institute offen ständen . Dieses
Entgegenkommen des Sultans hat nicht verfehlt , überall in Jerusalem
großes Aussehen zu erregen . — Ferner wurde von dein Kaiserpaare
die Muristankapslle besucht, wobei die Vertreter verschiedener
Länder Ansprachen hielten . Der Vertreter Bayerns sprach im
Namen aller deutschen Kirchsnregierungen und hob besonders
hervor , daß die Reise des Kaisers überall den freudigsten Wiederhall
finde. Ferner teilte er mit , daß die Gründung eines bayerischen
archäologischen Instituts in Jerusalem geplant sei , und erbat für
dasselbe das huldvolle Interesse Sr . Majestät. Die Schweizer
hatten eine Urkunde übersandt , welche von Rosst verlesen und in
welcher die warme Teilnahme der evangelischen Schweiz an der
hiesigen Feier bekundet wurde . Abends fand bei den Majestäten
eine SoirSe statt, zu welcher die anläßlich der Einweihungder
Erlöserkirche eingetroffenen Geistlichen und Johanniterritter ein¬
geladen waren. Vor dem kaiserlichen Zeltlager wurde ein Feuer¬
werk abgebrannt, das der Sultan aus Konstantinopel geschickt hatte.

Am Dienstag Morgen besuchten die Majestäten den Oelberg.
Dieselben verweilten einige Zeit in dem Garte» des
Franziskanerklosters , wo sie von dem deutschen Pater Crescentius

^ umhergeführt wurden . Am Nachmittag wurde das evangelische
Waisenhaus besucht, wo dis Majestäten Von der Wittwe
des Begründers Schneller und dessen beiden Söhnen, den
Pastoren Ludwig und Theodor Schneller , empfangen und be¬
grüßt wurden . Die Majestäten besichtigten alle Räume der Anstalt
und wohnten dem Unterricht in verschiedenen Zweigen desselben bei.
Nach fast zweistündigem Verweilen kehrte das Kaiferpaar in das
Zeltlager zurück. ^ ^

Heute (Mittwoch ) früh besuchten die Majestäten dis Omar-
moschee. Bei der Besichtigung der Omarmoschee wurden sie vom
Generalgouverneurvon Syrien geführt . Hierauf stattete der Kaiser
dem lateinischen und dem griechischen Patriarchen längere Besuche
ab. Beide empfingen Se. Majestät am Eingänge ihrer Residenzen,
von dem Klerus umgeben . Später empfing Se . Majestät den
französischen Konsul und sodann eine jüdische Deputation,
welche ein Album mit Ansichten von Palästina und den mael,tischen
Kolonien überreichte- Auf die Ansprache des Führersder Deputation

erwiderte der Kaiser , daß alle diejenigen Bestrebungen auf sei»
wohlwollendes Interesse zählen könnten , welche auf die Hebung
der Landwirtschaft Palästinas zum Besten der Wohlfahrt des
türkischen Reiches unter voller Respektierung der Souveränität des
Sultans abzielten.

Der Kaiser hat einer größeren Anzahl von Teilnehmern
als Andenken an die Jerusalemfahrt ein neues Jerusalemkreuz
verliehen und dasselbe persönlich verschiedenen Damen und
Herren überreicht.

*

Ueber die Abkürzung der Kaiserreise melden jetzt gleich¬
zeitig die „Köln . Ztg." und die „Nordd . Ällg . Ztg." offiziös, daß
wegen der ungewöhnlichen Hitze der Ausflug nach Jericho und
dem TotenMeer aufgegeben sei , und daß das Kaiserpaar deshalb statt
am 5 . bereits am 3 . November Jerusalem verlassen werde.

Politischer Tagesbericht,
Deutsches Reich.

— Die Abreise der Prinzessin Heinrich nach
Kiautschou ist nunmhr endgiltig auf den 11 . November fest¬
gesetzt worden. Die Prinzessin stattet zunächst einen Besuch
am darmstädter Hofe ab und begiebt sich am 13. November
in Genua auf den Lloyddampfer „ Prinz Heinrich" .

— Ueber die Ersetzung des Voreids durch den
Nach ei d im Civil - und Strafverfahren wird nach einer
parlamentarischen Korrespondenzvon der Regierung ein Gesetz¬
entwurf vorbereitet, der dem Reichstag schon in der nächsten
Session zugehen soll.

— Von der Stadt Berlin ist die Anregung ausgegangen,
den preußischen Städtetag einzuberufen. damit dieser sich
mit der Frage der Fleischnot beschäftige . Der stellvertretende
Vorsitzende des Städtetages, Oberbürgermeister Becker -Köln,
ist dieser Anregung gefolgt und hat die Mitglieder des Vor¬
standes zu einer Sitzung auf Sonnabend , den 5. November,
nach Berlin eingeloden. Dieser Vorstandssitzung wird folgende
Tagesordnung vorliegen : 1 ) Ergänzung des Vorstandes : 2)
Einberufung des Städtetages auf Antrag der Stadt Berlin,
Zeitpunkt und Ort ; 3) Feststellung der Tagesordnung und
der Berichterstatter . Vorschlag der Tagesordnung : a . Was
hat zu geschehen , um die infolge der Grenzsperre gegen die
Vieheinfuhr eingetretene Verteuerung des Fleisches zu be¬
seitigen ? Wunsch der Stadt Berlin ; b . Entwurf eines Ge¬
setzes , betreffend die Rechtsverhältnisse der Kommunalbeamten;
o . Schutz des Kleingewerbes gegen die Warenhäuser.

— Den Mitgliedern der Kriegervereine geht jetzt
folgende Erklärung zur Unterschrift zu : „ Ich, der Unterzeichnete,
Mitglied des Vereins . . . . . erkläre hiermit nach Kenntnisnahme
des mir gleichzeitig übersandten Cirkulars nebst Anlage , daß , wie
ich bei meiner Aufnahme in den Verein bereits erklärt habe , sich
meine Gesinnung auch jetzt noch im Einklang mit dem Z 1 unserer
Satzungen befindet , und es mein Bestreben bisher war und weiter
sein wird , die in diesem Paragraphen zum Ausdruck gebrachten
Grundsätze der Liebe und Treue zu Kaiser und Reich, Landesfürst
und Vaterland, sowie die Pflege treuer nationaler Gesinnung und
echter Kameradschaft im bürgerlichen Leben, soweit es in meinen
Kräften steht, zu bethätigen und , wo es nötig , öffentlich zu bezeugen.
Zugleich erkläre ich mich ausdrücklich damit einverstanden , daß , wenn
Gegenteiliges von mir bekannt wird , meine Ausscheidung aus dem
Verein angeordnet werden kann ." Wie die „Germania" zu be¬
richten weiß , haben zahlreiche Mitglieder diese Erklärung ohne
Unterschrift zurückgeschickt , andere sie unbeachtet gelaffen.

— Im Prozeß Harden wurde gestern dis Verhandlung
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit weitergeführt . Die letztere wurde
nur auf kurze Zeit wiederhergestellt , und es wurden zwei Zeugen
vernommen , die der Angeklagte vorgeschlagen hatte , um seine Be¬
hauptung zu unterstützen , daß er nicht der Verfasser des Artikels
„Der Wahrheit Rache" sei. Dis Verhandlung wird am Freitag
fortgesetzt werden.

Ausland
Frankreich.

Das neue Kabinett hat am Dienstag seinen ersten
Kabinettsrat abgehalten und das Programm festgesetzt , mit
dem sich Dupuy am Freitag der Kammer vorstellen wird.
Die Agence Havas meldet, daß die Beratung der Minister
von 2 dis 6Vr Uhr dauerte. „ Es wurden alle Fragen der
inneren und der auswärtigen Politik in ihrer Gesamtheit,
einige auch in ihren Einzelheiten besprochen . Ueber alle
Punkte wurde ein Einvernehmen erzielt. — Dupuy begab sich
um 7 Uhr in das Elysse und unterbreitete dem Präsidenten
Faure die Dekrete, betreffend die Bildung des neuen
Kabinetts , zur Unterzeichnung. Die Minister werden sich
morgen dem Präsidenten Faure vorstellen; der nächste Minister¬
rat wird am Donnerstag abgehalten.

"
— JnderDreyfussache dürfte, nachdem der Kassations-

Hof seine „ ergänzendeUntersuchung" begonnen und beschlossen
hat . über den Gang der Untersuchung nichts verlauten zu
lasten, für eine Weile etwas Ruhe eintreten. Die General-
stabspreffe freilich giebt sich noch beständig die erdenklichste
Mühe, dem Kaffationshof seineArbeit zu erschweren.

Spanien.
Angesichts der außerordentlichen Forderungen , die die

Vereinigten Staaten von Amerika plötzlich in der pariser
Friedenskonferenz erhoben haben, und die ein sonder¬
bares Licht darauf werfen, wie dieAmerikanerihren„Humanitäts-
krieg " auszunutzen gedenken , scheint es Spanien ruhig darauf
ankommen zu lassen, ob die Friedenskonferenz resultatlos
scheitert. Die spanische Regierung weiß eben , daß sie, zumal
in der Philippinen -Angelegenheit, der Unterstützung anderer
europäischer Mächte sicher sein darf, die den Vereinigten
Staaten, deren Unternehmungslust man kennen gelernt hat,
am wenigsten einen . Besitz gönnen, von dem aus die Amerikaner
in Ostasien bequem „um sich greifen" könnten.

In einer Besprechung der Forderung der Vereinigten
Staaten bezüglich der Abtretung der Philippinen bemerken die
„ Nowosti" denn auch bereits, die Großmächte könntengleich
Spanien dagegen protestieren , da mehrere Großmächte die
Aufrechterhaltung desStatus quc» direkt interessiert. Aeußersten-
falls sollte die Frage durch ein Schiedsgericht gelöst werden.

— Der transatlantische Dampfer „ Montsert "
, von

Gibara (Kuba) kommend , ist mit 1498 Mann an Bord in
Cadix eingetroffen, die in die Heimat zurückgebrachtwerden.
Während der Ueberfahrt starben 98 Mann. Die Zahl der
Erkrankten übersteigt 800 . Der Chef der amerikanischen
Sanitätsbehörde auf Kuba hatte auch die Einschiffung der
schwer Erkrankten, ja sogar einiger in der Agonie liegende»
Soldaten verlangt.

Kreta.
Die Ernennung des Prinzen Georg von Griechen¬

land zum Gouverneur von Kreta steht unmittelbar bevor.
Der König von Griechenland stimmte offiziell der von den
vier Mächten dem Sultan zu notifizierenden Ernennung des
Prinzen Georg zum Gouverneur zu. Der Prinz beabsichtigt
nach Konstantinopel zu reisen , um den Jnvestiturferman ent¬
gegen zu nehmen.

Die Admirale setzten den türkischen Gouverneur in Kenntnis,
daß sie am 4. November dis Verwaltungsbursaus militärisch be¬
setzen lassen werden . Der Zutritt zu diesen werde ottomanischenBeamten nicht ferner gestattet sein. Die ottomanischen Truppen
auf Kreta hätten mit diesem Tage jeden Dienst einzuflellen und
müßten sich in die Kasernen zurückziehen, die die Soldaten be¬
waffnet nicht verlassen dürften . Die Gendarmerie werde ver¬
abschiedet werden . Die in der Sudabucht ankernden Transport¬
schiffe sollen alle Truppen einschiffen. Die Pforte sei ersucht, eiligst
weitere Dampfer für den Transport der dann etwa noch übrig
bleibenden Truppen zu schicken . Die Admirale werden den Schutz
des Arsenals übernehmen . Die türkischen Marinesoldaten werden
auf einem türkischen Panzerschiffe eingeschifft, das bei Suda ankert .«

China.
Reuters Bureau meldet, alle sieben in Weihaiwei liegen¬

den englischenKriegsschiffe würden in vollständig kampf¬
bereitem Zustande gehalten; die Panzerschiffs „ Viktorious"
und „ Undaunted" nähmen in Tschifu eine vollständige Kohlen¬
ladung ein . Dieselbe Meldung behauptet, daß ein großes
russisches Geschwader in Port Arthur liege.

Sudan.
In der Faschoda- Frage wird , wie zu erwarten war, wohl

England siegen. In Frankreich scheint man sich auch schon mit
der Räumung Fajchodas abgssunden zu haben . Die Mehrzahl der
Blätter erhebt allerdings noch Einspruch gegen die Idee der
Räumung Faschodas , welche eine Erniederungfür Frankreich wäre.
Indessen erklärt der „Figaro", es wäre Wahnsinn, Faschodas wegen
einen Weltkrieg anzufachen . Mes Guyot meint im „Siscle",
Marchand habe Faschoda offenbar endgiltig verlassen . Der londoner
„Daily Graphic" erfährt Nachstehendes aus Paris aus amtlicher
Quelle : Baratier sei nach Kairo entsandt worden mit dem Befehl
an Marchand, nach Faschoda zurückzukehren und von dort aus
mit seinen Begleitern in der Richtung nach dem oberen Ubanghi
sich zurückziehen . Faschoda und fünf von den Franzosen östlich
von der durch das deutsch-englische Abkommen festgesetzten Grenz¬
linie errichtete Posten sollen geräumt werden . Es sei der Vorschlag
gemacht, diese Posten den egyptijchsn Behörden zu überlaffen , und
dis egyptische Regierung soll gebeten werden , Truppenabteilungen
zu entsenden, um Marchand auf seinem Rückmarsch zu geleiten.
Dis Verhandlungen sollen auf Grund der von Courcel unterbreiteten
Vorschläge eröffnet werden . Wenn Marchand von dem Vormarsch
der Armee des Khedive Kenntnis gehabt hätte , heißt es weiter im
„Daily Graphic", so wäre er nicht so weit nach Osten vorgedrungen.— Schon rollt sich aber eine neue Angelegenheit im Sudan
auf. Die Karawane des Franzosen Lagarde ist nach einer
Meldung der „Voss. Ztg." zwei Tagereisen von Dschibuti durch
eins Danakiltruppe überfallen worden . 300 Kameele , 4000 Gewehre,
viel Schießbedarf und alle für Negus Meneli ! bestimmten Ge¬
schenke fielen in die Hände der Danakil, von denen zwanzig ge¬
tötet wurden . Lagarde und die mit ihm aus Paris zurückkehrsnden
Abessinier befanden sich nicht bei der Karawane. Lagarde ist der
Gouverneurder französichen Kolonie Dschibuti am Roten Meer und
Vermittler der abessinisch-frcmzvsischenBeziehungen . Das Mißgeschick
seiner Karawane hat sich Lagarde selbst zuzuschrsiben, denn nach
glaubwürdigen Berichten ist Dschibuti unter Lagardes Regiment



völlig verwahrlost . In und um die Kolonie herrscht weder Ord¬
nung noch Sicherheit.

Ans dem Großherzoüium.
(Der NaSdruck unserer rni: Sorrrwondenzzeichen vergebenen Orrpinalber !Lte

nur rni: penauer QueLenanqade geftarte : . Mitreilungen uns Serichre
über loLaLeDorrommnisse ftnd der Redaktion nerr wivkomsren .)

Oldenburg , 3 . November.
* Vom Hofe. Sr . K . H. dem Großherzoge wurden

heute Vormittag 10 Uhr während der Audienz die Haupt¬
leute Freiherr von Puttkamer , von Witzleben , Freiherr von
Gregory und von Nettberg , die Premierleutnants Freiherr
von Toll und von Bartenwerffer , sowie die Sekondeleutnants
Marschalck von Bachtenbrock und von Heimburg und der
Feldwebel Ottens vom Oldenb . Jnf .- Regt . Nr . 91 — an¬
läßlich ihrer Dekorierung bezw . Beförderung — durch den
Regiments -Kommandeur . Herrn Oberst von Kleist , vorgestellt.

*
Pevsmmluachricht . Der Amtsanwalt Auditor Woge

in Oldenburg ist mit der Vertretung des bis zum 18 . November
d . I . beurlaubten Oberamtsrichters Ellerhorst in Löningen
beauftragt.

* PostpersouaUen. Dem Postkassierer Herding aus
Vraunschweig ist mit dem 1 . d . Mts . eine Postiuspektorstelle
bei der Kaiserlichen Ober -Postdirektion Hierselbst übertragen.
Die Postassistenten Osterhus , Brackmann und Harmdirks
sind in den Ober -Postdirektionsbezirk Dresden versetzt und
zwar an die Postämter in Meissen , Dresden und Löbau (Sachsen ) .

* Konzert . Das am 15 . November im „ Casino " statt¬
findende Konzen der Frau Toni Wyneken , geb . Francksen,
aus Göttingen ( Sopran ) und dem Violinvirtuosen Hugo
Rabus dürfte in hiesigen musikliebenden Kreisen lebhaftes
Interesse finden . Ist doch Frau Wyneken - Francksen keine
hier unbekannte Künstlerin , sondern steht mit ihrer herrlichen
Sopranstimme noch im besten Andenken bei den Oldenburgern.
Herr Rabus ist ein Geiger ersten Ranges , der nicht nur als
Virtuos die Geigentechnik beherrscht , sondern auch als Vor¬
tragskünstler überall Anerkennung findet . Herr Nabus wird sich,
nachdem er sich hier schon in Privatcirkeln hat hören lassen,
zum ersten Male öffentlich den Oldenburgern vorstellen . Den
Billetverkauf zu dem Konzert hat die Schmidtsche Buch¬
handlung (Segelken ) übernommen.

*
Hubertusjagd . Heute Nachmittag halten die Offiziere

des Oldenb . Dragoner - Regiments Nr . 19 und des Infanterie-
Regiments Nr . 91 die „ Hubertusjagd

" bei Bümmerstede ab.
Um 11 Vi Uhr fand im Ojfizier - Kasino des Dragoner-
Regiments Nr . 19 gemeinsame Frühstückstafel statt , während
die Offiziere sich nach der Jagd heute Abend 7 Uhr eben¬
daselbst zu einem „ Hubertusessen

"
vereinigen werden.

* Mmtsgerrchtsgebiiude. Wir verweisen auf dis
öffentliche Bekanntmachung , durch welche eine abermalige all¬

gemeine Bürgerversammlung auf Sonnabend , den 5 . d . M .,
abends 9 Uhr , nach dem großen Saale der „ Union " berufen
wird . Dem Vernehmen nach ist es dem in voriger Ver¬
sammlung gewählten Ausschuß gelungen , zwischen Theaterwall
und Burgsiraße , unter Benutzung des fetzigen Amtsgerichts-
geböudes , mit einer Front an der Burgsiraße von 36 m und
einer Tiefe der Fläche zwischen beiden Straßen von 62 ru
einen Platz an die Hand zu erhalten zu einem Preise von
reichlich 60,000 Dieser Platz würde somit der billigste der

empfohlenen fein und eignet sich der Lage nach vorzüglich.
Man darf erwarten , daß die nächste allgemeine Bürger-
Versammlung wieder stark besucht sein wird.

* Herr Schauspieler Bender , der jetzt bekanntlich
dem Personal des Stadttheaters in Bremen angehört , hat
am Dienstag Abend in der Litterarischen Gesellschaft des
bremer Künstlervereins eine Rezitation aus Gobineaus

„ Renaissance " veranstaltet . In ähnlicher Weise wie im

vorigen Winter hier in Oldenburg , las Herr Bender am

Dienstag die Hauptscenen aus den ersten Teilen der

„ Renaissance
" vor , um an einem zweiten Abend Rezitationen

aus den letzten Abschnitten des Werkes folgen zu lassen.
Der Vortragsabend war von Damen und Herren zahlreich
besucht , und die „ Wes .-Ztg .

"
rühmt die Rezitationskunst des

Herrn Bender , der „ mit seinem modulationsfähigen Organ
die einzelnen Personen scharf auseinanderzuhalten und den

einzelnen Scenen eine nachhaltige Wirkung zu geben ver¬

stand
"
,

* Herr Robert Nonnenbruch , Mitglied deZ großherzoglichen
Theaters , trat am Montag in Elberfeld in der Montagsgesellschaft
für Kunst , Litteratur und Wissenschaft als Rezitator auf . Herr
Nonnsnbruch wurde , da er von seiner frühern künstlerischen Thätig-
keit in Elberfeld her noch in gutem Andenken steht, bei seinem Er¬
scheinen mit stürmischem Jubel emvfangen und rezitierte eine An¬
zahl Dichtungen unserer hervorragendsten Dichter , welche er , wie der
„Tägl . Anz . iür Berg und Mark " schreibt, in künstlerisch vollendeter
Weise zum Vortrag brachte. Eine ganz neue, noch nicht im Druck
erschienene dramatische Dichtung E . v . Wildenbruchs „Die letzte
Pflicht " erzielte namentlich eine großartige Wirkung.

* Alts Aulatz des Dienstbotenwechsels am
1 . d. Mts . erinnert der Stadtmagistrar daran , daß nach Z 4
des Statuts , betr . die Dienstbotenkrankenkasse für die Stadt¬

gemeinde Oldenburg , die Dienstherrschaften zur Vermeidung
einer Ordnungsstrafe von 1 — 10 Mark verpflichtet sind , ihre
Dienstboten aus dem Rathause , Zimmer Nr . 4 , spätestens am
siebenten Tage nach Antritt des Dienstes zur Kasse an¬
zumelden , sowie innerhalb einer gleichen Frist nach Beendigung
des Dienstes abzumelden.

* Sein vierzigjähriges Dienstjubilänm feierte gestern
Herr Gerichtsschreiber Kühle hierselbst bei seltener körperlicher
Rüstigkeit . In ihm begegnen wir einem alten oldsnburgischen
Justizbeamten , dem es vergönnt war , alle Neugestaltungen , die unsere
Landesjustiz während des letzten kalben Jahrhunderts erfahren hat,
an sich vorüberziehen zu laßen . Herr Küble wurde im Jahre 1852
als Kanzleibeamter bei dem vormaligen Reichsgräflich Bentinkfchen
Amtsgerichte der Herrschaft Varel angestellt , diente daraus bei dem
mit dem Amtsgerichts verbundenen Landgerichte Neuenbürg unter
dem Präsidium des weiland Landvogts v . Buttel , dem Vater des
jetzigen Regierungspräsidenten v . Buttel in Eutin , und wurde am
1 . November 1858 , als eine vollständige Reorganisation der Gerichte
stattfand , vom oldenburgischen Staat als Beamter übernommen
und zum Registrator der Staatsanwaltschaft des neugebildetsn Ober¬
gerichts in Varel ernannt . In dieser Stellung verblieb Herr Kühle
nahezu 21 Jahre und zwar bis zu dem Zeitpunkte , wo abermals
eine gänzliche Umgestaltung unserer Justizbehörden vorgenommen
wurde . Das Jahr 1879 brachte unserm Herzogtum mit der Ein¬
führung des neuen deutschen Gerichtsverfassungsgesetzes statt der
bisherigen 3 Obergerichte Oldenburg , Varel und Vechta ein Groß-
berzogliches Landgericht mit dem Sitze in Oldenburg , und Herrn
Kühle war es vergönnt , dieser neugevildcten Oberbehörde als Ge¬
richtsschreiber zugeteilt zu werden , in welcher Stellung er sich nach
abermals fast 29 Jahren noch befindet. Möge dem treuen ver¬
dienten Beamten das Glück zu teil werden , noch eine Reihe von
Jahren fein verantwortliches Amt in gleicher Weise wie bisher
verwalten zu können.

* Las Pflaster des Marktplatzes beim Nathanse
ist überall so voller Unebenheiten und Löcher , daß eine gründ¬
liche Ausbesserung desselben dringend wünschenswert wäre.
Auch sind die über den Platz führenden , mit Kopfsteinen ge¬
pflasterten Fußsteige stellenweise reparaturbedürftig . Da zu¬
dem die Beleuchtung des Marktplatzes zu wünschen übrig
läßt , so gehört eine mehr als gewöhnliche Findigkeit dazu,
bei regnerischem Wetter mit den in den Vertiefungen sich au-
sammelnden Pfützen nicht in unliebsame Berührung zu kommen.

* Ein Fuftbodcnbrand im Civilkasrno war in ver¬
gangener Nacht die Veranlassung zur Alarmierung unseres Lösch¬
zuges . In der Plättstube daselbst bemerkte man Rauch , welcher
dem Fußboden entströmte . Nachdem dieser an der betreffenden
Stelle aufgerisfen war , konnte das Feuer gelöscht werden , ohne daß
die Spritze in Tbätigkeit zu treten brauchte.

* Unterschlagung . Ein 17 jähriger Handlungslehrling,
welcher sich in Bremen m Stellung befand , ist nach Unter¬

schlagung von etwa 5000 Mk . flüchtig geworden . Auf den

Flüchtling wurde von unserer Polizei in hiesigen Wirtschaften
gefahndet , er wurde aber nicht gefunden . (Bergl . die Notiz
unter Bremen ).

" Wegen Uebertretnug des Jagdgesetzes , hauptsäch¬
lich der Vorschriften über die Benutzung ver Wilolegitimations-
scheine, werden noch häufig Leute zur Anzeige gebracht . Auch
gestern hatte eine hiesige Händlerin von einem Jäger zwei
zusammengebundene wilde Enten , an welchen nur ein

Legitimationsschein befestigt war . eingehandelt . Nach dem

Gesetz muß an jedem Stück Wild ein solcher Schein be¬

festigt sein.
* Eine Nachricht vom Fischdampsev „Wies¬

baden ", die wahrscheinlicher klingt als die gestern nach der
„ Nordwestd . Ztg .

" von uns mitgeteilte und im wesentlichen
auch mit den ersten Meldungen über den vermutlichen Unter¬

gang des Dampfers übereinstimmt , hat der jetzt nach Geeste-

münds zurückgekehrte Fischdampfer „ Georg
" überbracht . Beide

Dampfer kamen von Norden und trafen in der Pentland
Firth zusammen . Sie steuerten von dort nach Aberdeen und
verloren sich nicht aus Sicht . Als sie vor dem Hafen von
Aberdeen angekommen waren , hatte sich der herrschende Oststurm
io gesteigert , daß es dem Führer des „ Georg " unmöglich er¬

schien , die Brandung vor dem Hafen zu passieren , er dampfte
daher drei Tage lang gegen die See von der Küste ab uvd

hatte Not . sich frei zu halten . Dampfer „ Wiesbaden " kam

während dieser Zeit aus Sicht und schien sich der Küste zw
nähern . Nach englischen Zeitungsberichten soll er bei

Montrose aestrandet sein . — Auch von dem deutschen
Schuner „ Margaretha

" aus Barßel liegt jetzt eine Nach¬
richt vor , aus der hervorgeht , daß die Mannschaft , um welche
man in der Heimat bereits Besorgnisse hegte , gerettet ist.
Die aus London unterm 1 . November abgegangene Mit¬

teilung lautet : „ Gestern brachte der Fischdampfer „ Shakespeare
"

,
aus Hüll , 4 Mann des deutschen Schuners „ Margaretha

"
,

noch Bremerhaven bestimmt , nach Hüll . Der Fischdampfer
sah den Schuner ca . 200 Seemeilen Ost von Flambro

'
Head

mit Notsignalen und erfuhr , als er herankam , daß der

Schuner leck gesprungen und in sinkendem Zustande war.
Die Besatzung war durch das Pumpen erschöpft . Gleich
nachdem sie auf den Fischdampfer gegangen war , sank der

Schuner . "
* Unfug . In einer der letzten Nächte haben mehrere

junge Leute die Zeughaus - und die Haareneschstraße zum
Schauplatz ihrer übermütigen Streiche erwählt . Verschiedene
Gartenthore sind von ihnen ausgehobcn und nebst anderen

beweglichen Gegenständen verschleppt und versteckt worden.
Die „Herrchen

" müssen recht vorsichtig zu Werke gegangen
sein , sonst hätten sie den nichtsnutzigen Unfug wohl nicht in
dem Umiange , wie cs hier der Fall , ungestört verüben können.

* Ein Heller Feuerschein war in letzter Nacht in
südlicher Richtung sichtbar . Derselbe rührte von einem Brande
in Nencnwege her , wo das Heuerhaus auf dem vom Staate
mit Kleierde überiahrenen Moorländereien eingeäschert wurde.
Das Vieh konnte gerettet werden , das Eingut dagegen,
welches nicht versichert gewesen fein soll , ist ein Raub der

Flammen geworden . Die Entstehungsursache ist unbekannt.

H . Uebcr die hohen Fleischpreise hört man viel¬

fach klagen . Von der Stadt Berlin ist die Anregung aus-

aegangen , den preußischen Städtetag einzuöerufen , damit dieser
sich mit der Frage der Flcischnot beschäftige . De : stell¬
vertretende Vorsitzende des preußischen Städtetages ist dieser
Anregung gesolgr und hat die Mitglieder des Vorstandes zu
einer Sitzung auf Sonnabend , 5 . November , im Rathaus zu
Berlin eingeladen . Auf die Tagesordnung soll u . a . die

Frage gesetzt werden : „ Was hat zu geschehen , um die infolge
der Grenzsperre gegen die Vieheinfuhr eingetretene Verteuerung
des Fleisches zu beseitigen ? Wunsch jder Stadt Berlin . " —

Im Hinblick darauf dürfte es von Interesse sein , zu erfahren,
wie sich innerhalb der letzten 50 Jahre bei uns in Oldenburg
die Fleischpreise stellten . Es wurden durchschnittlich pro
Pfund gezahlt:
in den Jahren : f. Rindfleisch : Kalbfleisch : Schweinefleisch: Schaffleisch:
1851 — 1860 38 § 20 H 47 H 34 H
1861 — 1870 46 „ 30 „ 52 .. 38 ..
1871 — 1880 64 „ 57 „ 64 .. 58
1881 — 1890 59 „ 47 „ 60 „ 56 ,.
bis 1898 ca. 60 .. 55 .. 60 „ 58 .,

* Eine Blcrstiftschärfmaschine ist unter der Bezeichnung
„Jupiter " (Alleinige Fabrikanten Guhl L Harbeck-Hamburg ) soeben
in den Handel gebracht . Es ist dies eine äußerst praktische
Maschine , durch die wahrhaft einem Bedürfnis abgeholfen wird;
sie macht ein Abbrechen der Bleistifts während des Anschärfens

8 unmöglich . Personen , die viel mit Bleistiften zu arbeiten haben,
" wie Zeichner , Buntstistmalsr , Ingenieure , Feldmesser, Architekten

usw . werden die Wohlthaten des Apparates dankbar anerkennen
und froh sein, des lästigen und unreinlichen Anspitzens von Stiften
mit Hilfe eines Messers für immer enthoben zu sein. Den Vertrieb
für hier bat das Warenhaus von Car ! Strauß -Osternburg über¬
nommen . Die Maschine wird von nächster Woche ab in der
Zigarrenhandlung von Hans Kruse Hierselbst ausgestellt sein.

He H:

ZI Delmenhorst , 2 . November . In der heute Abend statt-
gefundeuen Generalversammlung des Delmenhorster Turn-
ver eins wurde die in der letzten Versammlung beschlossene Ab,

Ein oldenbnrqer Künstler in Berlin.
(Nachdruck verboten .)

Berlin ist, wie jede Weltstadt , ein hungriger Moloch , der dis

sich ihm vertrauensvoll mit dem Glauben an seine Hilfe nähernden

Opfer massenweise verschlingt . Wie viele glänzende Hoffnungen

werden hier begraben , wie Viels Existenzen vernichtet ! Der Zuzug

aus der Provinz läßt aber deshalb nicht nach. Viele verlaßen ihre

heimatliche Scholle , die sie erträglich ernährt , um in der Hauptstadt

schneller weiter zu kommen ; sie werden bitter enttäuscht und wechseln

nur ein härteres Dasein ein ; und solche, dis Berlin als letzte

Station ihrer Hoffnungen ansehen, nachdem ihnen alles mißlungen

ist, sie gehen vollends zu Grunde . Selten wird ihnen ein beßeres

Los zu teil . Dies fällt zumeist dem mit dem heißen Konkurrenz¬

kampf vertrauten , mit allen gebotenen Hilfsmitteln bekannten , in

der Stadt selber ausgewachsenen Wesen zu. Es erweckt Weh¬

mut , zu sehen, wir sie ankommen , mit Zuversicht im Auge

und den besten Vorsätzen in der Brust , und es erschüttert,

in dem Straßenvöbel , in den niedersten Schichten der Bevölkerung

überall Elemente zu erkennen, die beßere Zeiten gesehen haben , aber

Lurch Unglück oder Schuld im Schlamm der Großstadt unter¬

gegangen sind.
Mit herzlicher Freude erfüllt es dagegen den Berichterstatter,

wenn er ein helleres Bild aufrollen kann , das Bild Eines , der in

Berlin etwas geworden ist und auch für dis Zukunft einen Beweis

dafür bilden wird , daß die Ausnahme die Regel bestätigt . Und

die Freude ist noch größer , da es sich um einen Landsmann handelt.

Der Maler August Oetken ist in seiner Vaterstadt Oldenburg

schwerlich weiter bekannt als als Schöpfer des Freskobildes vom

Grafen Anton Günther an dem Restaurant gleichen Namens , das

aus der Durchreise während eines Kramermarktes entstand und

infolge der Eile leider unfertig blieb . Höchstens kennt man ihn

noch als Zeichner , der die im Jahre 1891 erschienene Festschrift des

oldenburger Gewerbe - und Handels - Vereins mit phantasie-
vollen Abbildungen von hervorragenden Gebäuden , Fabriken,

Häfen rc. unseres engeren Vaterlandes versah . Inzwischen,
und namentlich in den letzten Jahren , entwickelte

er sich , nahm in seiner Kunst eine ganz eigenartige Richtung an
und gelangte auch für die Allgemeinheit zu nicht zu unterschätzender
Bedeutung , sodaß sich ein Ueberblick über sein Leben , seine Art

und Arbeit in einem Blatte seiner Heimat , der er mit großer
Wärme anhängt , Wohl rechtfertigt.

August Oetken wurde am 14 . Februar 1863 in Oldenburg

geboren und besuchte die Oberrealschule . Im Atelier des bekannten

tüchtigen Theatermalers Mohrmann widmete er sich zuerst seiner

Lieblingsbeschäftigung . In Begleitung des Architekten L . Klingen¬

berg lernte er Spanien und Frankreich kennen und bei der Auf¬

nahme vieler alter romanischer und gotischer Architekturen unter

Klingenbergs freundlich fördernder Anleitung sich für die früheren

Entwickelungsstufen der bildenden Künste interessieren . Dem

Direktor der Kunstgewerbeschule, Narten , und namentlich dem

Konservator des Augusteums , tom Dieck, dankt er nächstdem frucht¬

bare Anregungen . Dann arbeitete Oetken fünf Jahre im Atelier

von Professor Schaper in Hannover , der seinen begabten

Schüler vorwiegend zur Mithilfe an einem seiner be¬

deutendsten Werke verwendete , zur malerischen Restaurierung

der Marienburg . Es wurde zunächst der großartige Kapitelsaal

der Hochburg des preußischen Ordens unter lebhafter Anteilnahme

des Kaisers hergeflellt , und unser Landsmann that während dreier

Sommer fein Bestes dazu . 1S95 erhielt Oetken den ersten größeren

Staatsauftrag zu selbständiger Ausführung , der ihm Veranlassung

zur unabhängigen Niederlassung in Berlin gab . Der preußische
Kultusminister betraute ihn nämlich mit der Restaurierung des

unter dem Namen „Bunts Kapelle " bekannten altromanischen
Raumes im Dom zu Brandenburg . Die Aufdeckung und stil¬

gemäße Herstellung der berühmten alten Malereien , sowie die Ent¬

würfe für die in Eichenholz geschnitzte Thür und deren schmiede¬
eiserne Arbeiten daran gefielen sehr. Die Folge davon war , daß
Oetken eine Reihe von einträglichen Staatsaufträgen zufiel. So

enthüllte er in der Kirche zu Groppendorf bei Magdeburg unter
vielen Schwierigkeiten ebenfalls alte Malereien und erneute sie mit

großem Geschick . Ferner malte er dis neue evangelische Kirche zu
Wilmersdorf bei Berlin im gotischen Stile aus . Dis alte

Moritzkirche in Halle a . S . versah er mit spätgotischer , ihrer
Architektur sich anschließender Malerei , während es sich in de«

Marienkirche in Hadersleben (Schleswig ) wiederum um Aufdeckung
und Erneuerung alter Malereien und Ausmalung des

ganzen ehrwürdigen Gotteshauses handelte . In Brettorf (Thüringen)
entwarf er außer dem malerischen Wandschmuck der Kirche auch die

großen figürlichen Kartons zu den farbigen Glasfenstern.
Durch eine besonders glückliche Wendung sollte unser Lands¬

mann eine nachdrückliche Förderung erfahren . Die prächtige neue

Kaiser Wilhelm -Gedächtniskirchs auf der Grenze von Berlin und

Charlottenburg erfreut sich des besonderen Jntersßes unseres Kaisers,
der sich jeden Plan ihrer weiteren Ausgestaltung zur persönliche»

Genehmigung vorlegen läßt . Ein Haupischmuckstück des unter den

neueren deutschen Bauwerken einzig in seiner Art dastehenden

Gotteshauses sollte dis Rückwand der kaiserlichen Loge werden , und

zwar wünschte der Kaiser, daß sie in MosaikarLeit und unter Be¬

nutzung einer alten , noch ziemlich gut erhaltenen Kratzarbeit aus



Lnderung der Statuten endgMg genehmigt . Nach derselbe» ist das
Amt eines Sprccheranmanns aufgehoben ; dagegen ist ein zweiter
Turnwart zu wählen , welcher den ersten Turnwart , der den Titel
Oberturnwart , erhält , zu unterstützen und zu vertreten hat . Der
Sprecher ist im Behinderungsfalle durch ein Vorstandsmitglied zu
vertreten . Der bisherige alleinige Turnwart Wardelmann ist damit
zum Oberturnwart ernannt . Zum Turnwart wurde Herr Aktuar¬
gehilfe Meinrenken gewählt . Die Versammlung erteilte einer Ab¬
änderung des mit der Schulacht Delmenhorst am 20 . Dezember 1892
abgeschlossenen Vertrages wegen Mitbenutzung der Turnhalle ihre
Zustimmung . Dieselbe war vom Turnverein gewünscht und vom
Schulvorstande gebilligt worden . Dem Turnverein ist nunmehr
das Recht eingeräumt , die Turnhalle , statt wie bisher an drei
Abenden , an 6 Abenden jeder Woche zu benutzen. Die Festsetzung
der einzelnen Uebungsstunden wird nach weiterer Vereinbarung er¬
folgen . Die Mietentschädigung beträgt auch ferner 150 Mk . Ferner
übernimmt die Schulacht die Kosten für die gesamte Heizung für
die Halle und die Garderobenzimmer und stellt einen Ofen für die
Damengarderobe und einen dritten Ofen für die Turnhalle auf , was
bereits geschehen, wogegen der Turnverein eine jährliche Ent¬
schädigung von 100 Mk . für die Heizung zu zahlen hat . Die
Kosten für dis Beleuchtung trägt auch ferner der Turnverein . Im
übrigen bleiben die bisherigen Bestimmungen in Krait . Das
Stiftungsfest wurde auf den 5 . Februar gesetzt . Dasselbe soll in
bisher üblicher Weise durch Schauturnen , Kommers und Ball ge¬
feiert werden . Die erforderlichen Maßnahmen zu einer Einrichtung
des Mädchenturnens wurden dem Vorstande überlasten . Zum
Schluß berichtete der Sprecher noch übe: den am 16 . Oktober ab-
gehaltsnen Gauturntag , auf welchem bekanntlich die Abhaltung
eines Gauturnfestes in J -ver im Jahre 1899 . beschlosten worden
ist. Es soll im allgemeinen die Turnfesterdnung des
Bremer Gaues zu Grunde gelegt werden . Geräteturnen und volks¬
tümliche Hebungen werden von einander getrennt gehalten . — Auf
Veranlassung des hiesigen Vereins sür Naturheilkunde wird
Frau Kreisclmeyer aus Augsburg hier am nächsten Sonntag einen
nur für Damen bestimmten Vortrag über „Frauenleiden , ihre
Ursache, Verhütung und operationslose Heilung " halten . — Im
Delmsnhorster Handwerkerverein wird Herr Or . Meister,
Konsulent der Gewerbekammer in Bremen , am Sonntag über dis 8
Organisation des Handwerks sprechen. — Auch in der Gemeinde I
Stuhr ist nunmehr ein Fall von Maul - und Klauenseuche L
ausgetreten , indem dieselbe unter dem Rindvieh des Landmanns 8
Carsten Evers zu Kladdingen ausgebrochrn ist. 8

Jever , 2 . Nov . Gestern Nachmittag passierte beim
Neubau eines Lagerhauses des Herrn Kaufmann Carstens in
der Neuenstraße ein bedauernswertes Unglück. Der
Maurer C . war mit der Ausschachtuna eines Kellers be¬
schäftigt , als mir einem Male Steine und Erdmassen zusammen - ^
stürzten und den C . lebendig begruben . Einige beherzte «
Männer , welche den Vorgang bemerkt hatten , sprangen eilig
hinzu , um den Verunglückten zu reiten ; ihre Bemühungen
waren von Erfolg begleitet , nach kurzer , banger Zeit wurde
C . , welcher noch einige Lebenszeichen von sich gab , ans
Tageslicht befördert . Er scheint aber so schwere innere Ver¬
letzungen erhalten zu haben , daß an seinem Auskommen ge-
zweifell wird.

Z Bant , I . November . Die Umlagen in der katholischen
Schulacht Bant betragen im laufenden Rechnungsjahr 130Proz . —
Für dis Wildesche Besitzung an der Krummenstraße wurden im
ersten Verkaufstermin 2500 Mk . geboten . Die Erteilung des
Zuschlages wurde ausgcsetzt . — Der Banter Verein für Tierschutz
und Geflügelzucht hielt am Mittwoch Abend eine Versammlung ab.
Der bisherige Vorstand wurde wiedcrgewählt . — Zur Junggeflügel¬
ausstellung des Ortsverbandes der Geflügelzuchtvekeme Nüstringen-
Wilhelmsdaven sind Annieldebogen bei Herrn Krunkenberg zu
Wilhelmshaven erhältlich und müssen Anmeldungen spätestens bis
zum 13 . d . Mts . erfolgen . Für die Ausstellung stiftete der Verein
zwei Ehrenpreise . — Der Banter Hausbesitzerverein kielt am
Mittwoch Abend eine Versammlung ab . Es wurde beschlossen, zur
Beseitigung der Abfuhr mit Herrn Mars in Schortens in Unter¬
handlungen einzutreten und denselben zu einer außerordentlichen
Versammlung auf den 13 . d . Mts ., in welüer die Angelegenheit
besprochen werden soll, emgeladen . Den Vorstand ermächtigte
man , mit Herrn Smreker in Berlin und den Klempnermeistern der
Gemeinde Bant in Unterhandlungen einzutretcn zur Herstellung
von Hausanschlüsten an das Privatwasserwerk.

Ans den benachbarte » Gebieten
Z Wilhelmshaven , 3 . November . Am heutige » Tage

werden , beim zweiten Seebataillon , der zweiten Torpedoabteilung
und bei der zweiten Artillerieabteilung insgesamt ca . 500 Rekruten !
eingestellt . — Die beiden Stammkompanien für das dritte See - i
bataillon in Kiautschou und die Stammkomvanie für das Artillerie - 1

deiachsmsnt sind heute formiert worden und zwar vorwiegend aus
Freiwilligen . Die beiden Stammkompanien für das dritte Ses-
bataillon sind je 4 —5 Offiziere und 290 — 300 Unteroffiziers und
Gemeine stark. Die erste Stammkompanie (Hauptmann Schmidt,
Prem .-Lt . von Kusserow , Sek .-Lts . von Holtzendorff und
von Rettberg ) hat ihre Garnison in Kiel, die zweite
dagegen (Hauptmann Christiani , Prem .-Lt . von Eggebrecht
Sek .-Lts . Wenzel , Cretius und von Eberstein ) wird im Fort Rüster¬
siel bei Wilhelmshaven untergebracht . Die Stammkompagnie für
das Artilleriedetachement Kiautschau ist 2 Oifizisre (L. z. S . Fischer
und Unter -Lt . Grumbkow ) und 140 bis 150 Unteroffiziere und
Mannschaften stark, sie garnisoniert in der Kaserne der 3 . Artillerie¬
abteilung in Lehe. Sämtliche drei Stammkompagnien werden im
nächsten Frühjahr nach Kiautschau befördert , und wird im nächsten
Herbst mit der Bildung neuer Stammkompagnien vorgegangen.

) Wilhelmshaven , 2 . November . Ein glänzendes
Zeugnis für die Leistungsfähigkeit der hiesigen
kaiserlichen Werft hat die letzte Probefahrt des neuen
Linienschiffes „ Kaiser Friedrich III .

" ergeben . Es war dies
eine mehrstündige , in der Nordsee abgchaltene sog . „ forcierte"
Fahrt , an welcher u . a . der Oberwerftdirektor , Kapitän z . S.
von Schuckmann (Hugo ) , der Leiter des Maschinenbau -Ressorts,
Oberbaurat Aßmann , und der Ressortdirektor , Bauinspektor
Thämer , teilnahmen . Bei dieser Fahrt leistete das Schiff
auch bei hohem Seegang 18 Seemeilen stündlich — eine
Leistung also , die bisher von keinem deutschen Panzerschiff
erreicht worden ist . (Die „ Brandenburg "-Klasse läuft 16
Seemeilen .) Dabei arbeiteten die Maschinen mit großer Ruhe.
Das Schiff lief leicht und sicher und folgte leicht dem Ruder.
Es hat damit allen Ansprüchen , welche an die Manövrier¬
fähigkeit eines modernen Linienschiffes gestellt werden können,
in hohem Maße entsprochen . — In dem benachbarten Fort
Rüstersiel wurde heute die Ersatz - Kompanie für das III . See¬
bataillon in Tsintaufort formiert.

Bremen , 2. Nov . Ein siebzehnjähriger Ha ndlungs-
lehrling aus der Lutherstraße , der in einem Agentur - und
Kommissionsgeschäft am Geeren in Stellung war , erhielt am
Dienstag Nachmittag 4700 in Checks und bar mit dem
Austrag , den Betrag nach der Deutschen Bank zu bringen.
Der junge Mann kehrte nicht zurück ans Kontor , war auch
an der Bank nicht gewesen . Zweifellos ist er mit dem Gelde
flüchtig geworden . Schon im letzten Sommer hat der leicht¬
sinnige junge Mensch seinem Prinzipal einen größeren Geld¬
betrag unterschlagen . Nachdem seine Mutter den Schaden
gedeckt har sein Prinzipal ihm verziehen und ihn weiter im
Geschäft behalten . Tie Verfolgung des Lehrlings ist sofort
ins Werk gesetzt. ( W .-Z .)

Bllmrcnthkl , 1 . Novbr . Gestern Nachmittag traf ein
Vertrerer der Sraatsanwaltschaft hier ein , um den Thatbesiand
der am Sonntag Abend erfolgten Skandalscenen auszu¬
nehmen . In dieser Sache kann denn die „ Nordd . Volksztg .

" noch
berichten , daß der dem Vegesackcr Krankenhaus « zugeführte
Arbeiter Pokutta seinen schweren Verletzungen . nicht erlegen
ist , sondern sich nach einer vorgenommenen Operation in
Besserung befindet , sodaß die beste Aussicht vorhanden ist,
das Leben des Bedauernswerten zu erhalten . Es werden immer
noch Verhaftungen vorgenommen . Die Gendarmerie hat eine
Verstärkung erhalten . Die Arrestanten sind teilweise nach
Lesum geführt und teilweise im hiesigen neuen Gefängnisse
untergebracht.

Seeamt.
X . Brake , 2 . November.

Vorsitzender : Herr Amtsrichter Huber . Beisitzer : die Herren
Hafenmeister Gromnger -Nordenham » Kapt . Koch -Brake , Kapt . Biet-
Elsfleth und Kapt . Hesve -Oldenburg . Reichskommissar Korvetten¬
kapitän a . D . Georgi -Oldenburg.

Zur Verhandlung stehen 3 Fälle . 1 . Der Barßeler Schuner
„Neptun " , Kapt . Meinhard Sassen , ist aus der Reise von
England nach Itzehoe verloren gegangen . Der „Nevtun "

, Unter¬
scheidungssignal X o X 8 , 88 Reg .-Tons groß , 1880 aus Holz
erbaut , war im Dezember vorigen Jahres mit einer Ladung Oel-
kuchen von Harburg nach England gegangen , hatte hier in Kingslin
Kohlen geladen und am 29 . Januar d . Js . die Reise nach Itzehoe
angetreten . Das Schiff hat seinen Bestimmungsort nicht erreicht.
Die vom Secam : angestcllten Nachforschungen über den Verbleib
des Schiffes waren ohne Erfolg . Anfang April d . Js . sind im
Bezirk des Strandamts Spiekeroogs Wrackstücke angetnebsn . Auf
einem fand man die Buchstaben „tun " und „ siel" . Man darf

dem Kreuzgange des Magdeburger Domes ausgeführt werde . Das
Bild zeigt in der Mitte den Kaiser Otto den Großen , den Be¬

gründer des Doms , und an den Seiten seine Leiden Gemahlinnen.
Die Namen Otto Magnus , Adelheid und Edith find durch Imperium,
Pietas und Sophia ersetzt und somit zu symbolischen Trägern von

Herrschaft , Frömmigkeit und Weisheit geworden . Die zu dieser
Arbeit zuerst angefcrtigren Entwürfe fanden keineZustimmung . Darauf
forderte Exzellenz von Mirbach , der Oberhofmeister der Kaiserin , Ostken

auf , auch eins Skizze anzufertigen . Dieser fügte das vorliegende
alte Bild glücklich einer Säulenkonstruktion ein und ließ es von

einer alten romanischen Baldachinarchikektur überragt werden . Seine

Skizze fand großen Beifall , der Auftrag fiel ihm darauf zu, und

er bekam einen Reisebeitrag aus der kaiserlichen Schatulle ange¬
wiesen, sowie Emvsehlungsbriefe sür eins Reise nach Italien — er

sollte vor der Ausführung des Bildes in Italien die alte Mosaik-

technik gründlich studieren . Niemand warfroher als unser Künstler.

Im Frühling dieses Jahres gings über die Alpen , und dann be¬

gann ein lebhaftes Anschauen , Skizzieren , Entwerfen und Sammeln.

In Monreale . Palermo . Ravenna . Rom und bei den Ausgrabungen
von Pompeji , wo alte Mosaiken von unerreichter Schönheit ge¬
funden sind, bereicherte Oetken sein Wissen und Können nach Herzens¬

lust. und sein unermüdlicher Fleiß brachte Mappen voll wertvoller

Nachbildungen heim . Das danach angefertigte Bild in Original¬

größe, das mit seinem warmen Rot und strahlenden Gold einen

prachtvollen Anblick gewährt , wurde unter Lobesäußerungen abge¬
nommen . Die sehr schwierige, den Mosaikisten zufallends Arbeit des

Zusammensetzens , zu dem ca . 200,000 bunte Steinchen nötig sind,

hat Oetken noch zu überwachen . Inzwischen entwarf er, abermals

im allerhöchsten Aufträge , die Kartons für die Mosaikarbeiten zu
dem vom Kaiser dem Kloster Marialaach (Rheinprovinz ) gestifteten

Ciborienaltar — ein Altar mit einem säulengetragenen Baldachin,
in dem dis geweihten Hostien verwahrt werden — , die ebenfalls
mit des Kaisers „Einverstanden " zurückkehrten. Ferner wurde er
mit den Entwürfen der Ornamentik am Triumphbogen der Fürsten¬
grust zu Dessau beauftragt , deren Ausschmückung durch den jähen
Tod von Professor Gesellschaft eine Unterbrechung erlitt . Erst
kürzlich noch erteilte der Kultusminister ihm den Auftrag , die alte
Marienkirche zu Bergen auf Rügen auszumalen . Augenblicklich ist
Oetken in Quartschen in der Nähe von Küstrin mit der Wieder¬
herstellung alter , sehr wertvoller frühgotischer Malereien beschäftigt,
die auf zwei Jahre verteilt ist. Außer diesen größeren Arbeiten,
mit denen er übrigens noch für einige Jahrs versehen ist, führte
er manche Privatarbeiten , auch in der Profanmalerei , aus ; mit
Vorliebe zeichnete er Kartons zu Glasfenstern.

Man ersieht aus dieser reichen Beschäftigung , namentlich auch
auf Veranlassung der Behörden , welches Vertrauen der junge
Künstler sich in kurzer Zeit erworben hat . Dies spricht sich auch
darin aus , daß mancherlei Gutachten in einschlägigen Fragen Von
ihm gefordert werden . Als feinfühliger Restaurator und Nach¬
bildner der Kunstschöpfungen vergangener Jahrhunderts und als
Dekorationskünstler von Geschmack in Form und Farbe und genauer
Orientierung in allen Stilarten steht er in erster Linie und erwirbt
sich durch hingebenden Fleiß immer mehr die Anwartschaft auf
eine glänzende Zukunst . Sein hohes, geräumiges Atelier in der
Klopstockstraße, nicht weit vom Tiergarten , sieht häufig Besucher,
die sich für seine Arbeiten interessieren . Nach Berlin kommende
Oldenburger sollten nie versäumen , ihren Landsmann aufzusuchsn;
sie dürfen der freundlichsten Aufnahme gewiß sein. v . 8.

annehmen , daß das Wrackstück vom „Neptun " aus Barßel stammt?
Das Schiff hatte bis zum Januar d. I . Veritas -Klafse 3 .3, G . 1-
Bei Antritt der Reise soll das Schiff in seetüchtigem Zustande ge¬
wesen sein, die Ladung war ordnungsmäßig verstaut . Die Be¬
satzung bestand außer dem Schiffer aus 4 Personen ; versichert war
der „Neptun ", der Eigentum des Schiffers und seines Bruders
war , bei verschiedenen Gesellschaften zu 10,000 Mk . Der Spruch
des Seeamts lautet:

Der deutsche Schuner „Neptun " aus Barßel , welcher am
29 . Januar 1898 von Kingslin in England nach Itzehoe mit
einer Ladung Kohlen in See gegangen , ist verschollen und zweifellos
verloren gegangen , wobei die ganze Besatzung von 5 Mann ihren
Tod gefunden . Die Ursache des Verlustes ist nicht nachzuweisen
gewesen. (

2 . An Bord der Elsflether Bark „Ruthin " , Kapitän Hamer,
verunglückte im Dezember v . I . der Matrose Sutela aus Finnland.
Dis Bark , ein Schiff von 1137 Reg .- T -, 1865 aus Eisen erbaut,
Reeder Herr E . Winters in Bremen , löschte in Rio de Janeiro
ihre Ladung . Es war am Morgen des 20 . Dezember . Ein Faß
sollte aus dem Unterraum in das Zwischendeck gehievt werden.
4 Mann wurden daher an Deck an die Winsch beordert , der erste
Steuermann ging in das Zwischendeck, um das Faß in Empfang
zu nehmen . Als er dasselbe aus die Kante der Luke gelegt , besah!
er, die Winsch fi-ren zu lassen ; dieses geschah, in dem Augenblick
kippte das Faß über , und der Steuermann mußte dasselbe fallen
lasten . Die Winsch schlug rückwärts , und der Dreher traf mit
voller Wucht den Matrosen Sutela , der den Dreher nicht los¬
gelaffen , vor den Kopf, sodaß Sutela sofort tot war.

Der Spruch des Seeamtes lautet : Auf der deutschen Bark
„Ruthin " aus Elsfleth ist am 20 . Dezember 1897 im Hafen von
Rio de Janeiro der Matrose Sutela aus Finnland durch den
Dreher der Winsch erschlagen worden . Dis Ursache des Unfalls
besteht in Unvorsichtigkeit bei der Handhabung der Winsch . Dis
SchiMsührung trifft an dem Unfall kein Verschulden . ,

3 . Am 13 . Juli d . II ist in der Wesermündung die deutsche
Tjalk „Frau Gretje "

, Schiffer Kuhlmann , verloren gegangen:
Dis „Frau Gretje " ist ein Schiff von 23,76 Neg .-T ., 1889 aus
Holz erbaut , zu 5000 Mark bei verschiedenen Gesellschaften ver¬
sichert und Eigentum des Schiffers , der mit seinem Sohne zusammen
die Besatzung bildete . Beladen mit Torf , hat das Schiff am 5 . Juli
Westrhauderfehn verlaßen , bestimmt nach Waddensersisl . Ungünstiger
Winde wegen hat das Schiff längere Zeit auf der Ems gekreuzt
und ist dann am 13 . Juli übers Watt vorbei an Wangeroog in
die Wesermündung gefahren . 11 Uhr morgens passierte man das
Feuerschiff „Bremen " . Des starken Ebbstromes wegen fuhr man
etwas südwestlich vom Fahrwasser unter beständigem Loten . Plötz¬
lich stieß das Schiff , das nur 3V-- Fuß Tiefgang hatte , vorn auf
einen barten Gegenstand und saß fest, während das Schiff hinten
stolt blieb und man hier 23 Fuß Wasser lotste . Vergeblich ver¬
suchte man , das Schiff abzubringen , das Schiff war leck gesprungen
und machte so viel Wasser , daß das Verlassen geboten schien, zumal
die Tjalk sich bereits nach kurzer Zeit auf die Seite legte . In dev
Nähe war eins Reihe von Fahrzeugen , zwei davon kamen der Tjalk
zu Hilfe , vom Inventar wurde einiges geborgen und dis Schiff¬
brüchigen dann ausgenommen . Von den Fahrzeugen , die die Hilfs
leisteten, ist an die Gesellschaft für Rettung Schiffbrüchiger ein Er¬
suchen um Belohnung gestellt, doch kann von einer Rettung aus
Lebensgefahr nicht Wohl die Rede , sein, da die Schiffbrüchigen sehr,
wohl in eigenem Boot den Leuchtturm hätten erreichen können:
Nach Angabe des Tonnen - und Bakenamtes befindet sich an dev
Unfallsielle das Wrack des 1895 gesunkenen Nevtundampfers
„Jupiter " . Dieses außerhalb des Fahrwassers liegende Wrack ist
ursprünglich betonnt gewesen, später , als das Wrack ganz versandet
war , hat man die Tonne sortgenommen . In diesem Sommer
muß durch die Stürme das Wrack wieder bloßgelegt sein, und hat
man jetzt dasselbe mit einer , grünen Tonne versehen.

Der Spruch des Seeamts lautet in Uebereinstimmung mit den
Ausführungen des Herrn Reichskommissars : Das deutsche Tjalkschiff
„Frau Gretje " aus Westrhauderfehn ist am 13 . Juli 1898 in der
Außenweser zwischen den Tonnen X und I - südwestlich vom Fahr¬
wasser dadurch verloren gegangen , daß cs auf ein Wrack gestoßen.

'
wahrscheinlich auf den 1895 gestrandeten Dampfer „Jupiter "

. Dis
Mannschaft ist gerettet . Die Schiffsführung trifft kein Verschulden.

Telegraphische Depeschen.
818 . Jerusalem , 2 . November . Die Passagiere der

„ Midnight -Snn " sind heute früh abgereist . Andere Gesell¬
schaften haben gestern Jerusalem verlassen . Die Marine-
Mannschaften gehen nach Jaffa ab.

818 . Jerusalem , 3 . November . Wegen der großen
Hitze sind auch die Ausflüge nach Nazareth , dem Berg Tabor
und Liberias aufgegeben worden . Die Majestäten werden
am 4 . November Jerusalem verlassen.

818 . Pest , 2 . November . Der pester Eilzug ist heute
bei Szetessiombta entgleist . Angeblich wurden mehrere Reisende
gelötet und mehrere verletzt . Nähere Ein zelheiten fehle n noch.

y Wettervoraussage^
für Freitag , den 4 . November:

Wechselnd bewölktes, nachts wärmeres , in der Tagestemperatur
wenig verändertes Wetter mit etwas Regen. -

Kirchen Nachrichten.
St . Lmubertikirche.

Am Sonntag , den 6 . Novbr . :
1 . Hauptgottesdienst G Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 '//Uhr : Pastor Roth.
Kinderqottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche 5 Vs Uhr : Pastor Willens.
Bibelstunde , Dienstag , 8 . Nov . ( 8 Uhr abends im Turm¬

zimmer ) : Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2 ), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a ) 9 — 11 Uhr . Dienstags und
Frei tags von 11 — 12Vs Uhr.

Am Sonntag , den 6 . November:
Militärgottesdienst (10Vg Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Ambrosia - Grahambrot
von Rudolf Gericke . Kaiser !. Kgl . Hoflieferant , Potsdam,
berühmt wegen seines köstlichen Geschmacks und seiner leichten
Bekömmlichkeit , sodaß es von allen ärztlichen Autoritäten als
bestes Brot empfohlen wird , ist Hierselbst bei Georg Müller,
Hoflieferant , täglich frisch zu haben.



Anzeige «.
Die beiden am Schützenwege nördlich der

Eisenbahn belegenen städtischen Placken sollen
am Sonnabend , den 5. November d. I .,

vormittags 11 Vs Uhr,
in der Registratur des Stadtmagistrats—
Rathaus. Zimmer 13 — auf 6 Jahre zur
Verpachtung aufgesetzt werden.

Oldenburg , 29 . Oktober 1898.
Stadtmagistrat.

_ Roggemann.

In Verfolg der allgemeinen Bürgerversammlung vom 27. Oktober d. I . über » Gesucht auf sofort mehrere Knechte von
. . ^- ^ 16—18 Jahren bei gutem Lohn.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

<? cliiikjungsn,
Junge Leute, welche sich demSee¬

manns -Beruf widmen wollen, er¬
halten sofort und jederzeit Stellung

auf erstklassig . Segelschiffen und Dampfern.
Mittel zur seegemäßenAusrüstung erforderlich.

M . Glödc,
Hamburg . S . Borsetzen SS.
Das abgelegte Steuermannsexamen berech¬

tigt zum einjährigen Dienst bei der kaiserlichen
Marine bei freier Station.

Nordermeyer
tBollschellfische , In, ausgenommen,

große, mittel und kleine,
Butt , Scholle , Rotzungen , Zander,
Seehecht , lebendeHechte , fr. Hechte , lebende
Krebse rc. billigst bei

Braun , MLernstr. 53.
Verkaufsstelle : Donner,chweerstr . 16.

Kieler Sprott»
12 Stück 10 Kiste 1,65 IrrBücklinge
3 Stück 20 Kiste 2 echte Eckern-
sörder Sprott Dutz. 30 u . 40 Schell¬
fische rc . billigst bei

H. Grau », Achternstr. 53.

ZLangsversteigernng.
Am Freitag, dm 4. Nov. d . I . ,

nachm. 4 Uhr, gelangen beim Wirt
Lücke in Osternburg:

3 Tische . 9 Sofas, 10 Nähmaschinen, 7
Kleiderschränke , 3 Glasschränke, 1 Leinen¬
schrank , 1 Spiegeljchrank, 1 Pult mit Glas¬
aussatz , 5 Kommoden, 1 Spiegel , 20 Bilder,
5 Uhren, 3 Koffer, 1 Bettstelle, 2 Lampen,
1 Vogelbauer , 1 Ladentresen, 20 Kisten
Cigarren , 1 Handwagen,

ferner : 2 Hunde, 1 Ziege und 4 Schweine
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

AsLLLvs,
Gerichtsvollzieher.

Oldenburg.
Mittwoch, den 9. Novbr. d . I .,

morgens S Nhr
und nachm . S Uhr ansangend,

tollen im Mnktionslokale an der Ritter¬
strutze hierjelbst folgende Sachen, als:

2 Plüschgarnituren . 5 nußb . Vertikows,
1 do. Sekretär , Sofatische, Rohr- u . Polster-
siühle, 1 mahag. Sosa, 2 Kommoden,
Waschtische , große und kleine Spiegel,
Bilder , Kleiderjchränke, Küchenschränke,
Betten und Bettstellen, 2 Ausziehetische,
1 Badewanne , 1 Waschapparat , 1 Wasch¬
kessel, Torfkasten. Hängelampen, Reisekoffer,
Wanduhren , Gipsfiguren , Haus - u. Küchen¬
geräte , Glas- und Porzellansachen, eine
große Partie Manttsakturware » rc,,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

_ A . Lenzner , Aukt.

Verlegte mein Geschäft von der Zeughausstr.
nachOfenerstr . 3S und bitte meine werte
Kundschaft, sowie die übrigen Herrschaften, mich
mit ihren Aufträgen beehren zu wollen, für
deren Ausführung ich bestens sorgen werde.

Hochachtungsvoll
W . Menke , Schuhmacher.

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich die

Höveuer Mühle . Indem ich streng reelle
Bedienung zusichere , bitte ich die geehrten
Einwohner von Höven und Umgegend, mein
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
H . Stöver.

Höven , im November 1898.
§ L. Werde alle Sorten Mehl zuTages-

preisen abgeben._

die Platzfrage für das Amtsgrrichtsgebäude wird eine nochmalige

Allgemeine
Bürgerversammlung

auf So««abmd , dm 5. d. Mts.,
abends S Uhr,

nach dem großen Saale der „Union " berufen
Tagesordnung:

1) Bericht des Ausschusses über Erwerbsgelegenheit eines geeigneten Areals zwischen
Theaterwall und Burgstraße.

2) Antrag an den Stadtmagistrat , auch diesen Platz dem Großh . Staatsministerium
zur Verfügung zu stellen.

Oldenburg » 1898 , November 3.
Der Vorstand des Bürgervereins.

Ramsauer.

Gesucht auf möglichst bald für hier eine
Verkäuferin für ein Kurz- u . Wollw .-Gesch.

Johannisstr . 13. Frau Blumensaat.

„Zm rate» Hmsr.
Obiges Etablissement ist am heutigen Tage von

mir käuflich übernommen worden , und erlaube ich mir
aus diesem Anlatz , dasselbe dem geehrten Publikumbestens
zu empfehlen und zum regen Besuch desselben ergebenst
einzuladen.

Ich empfehle mein Lokal insbesondere auch zur
Abhaltung von Hochzeiten, Gesellschaften und Bällen.

Unterzeichneter , welcher längere Jahre als Ober¬
kellner in ersten Restaurationen und Hotels thätig war,
ist mit dem Wirtschaftsbetriebe durchaus vertraut und
daher in der Lage, allen in dieser Beziehung an ihn
herantretenden Anforderungen gerecht zu werden.

Das Bestreben des Unterzeichneten wird stets
darauf gerichtet sein, den Aufenthalt seiner geehrten Gäste
in seinem Lokale zu einem angenehmen und gemütlichen
zu gestalten und durch Verabreichung nur guter Speisen
und Getränke, sowie durch prompte und streng reelle

-Bedienung das Vertrauen des ihn beehrenden Publikums
zn erwerben und zu rechtfertigen.

Donnerschwee, den 1. November 1898.
Mi ».

Li. » « im,
Mchternstratze 4S.

Empfehle in größter Auswahl zu billigsten
Preisen:

GarnierteHüte,
ung . Hüte. Bänder , Federn, Sammete.

garniert von
1 Mk. an.Herbst -Hüte,

Kinder-Hiite «. Mützen
in allen Preislagen.

Modell -Hüte
in großer Auswahl zur gefl . Ansicht.
Glaeee -Hsrndschuhe

1 .25 . 150 , 1,80 und 2,50 -F.
ttLnö8eüulis in Trikot u. Wolle,
von 25 H an bis zu elegantestenNeuheiten.

Myrthen -, (Hold - n. SWerkränze,
_ Brautschleier.

Wohnungen.
Möbliertes Zimmer

ist billig zu vermieten. 2 . Ehnernstraße 1.

Billig zu verm . Stube und Kam. mit oder
ohne Möbel ._ Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Zu verm. 1 kleine Oberwohnung m . Stube
und Kammer. Baumgartenstraße 16.

Widerruf.
Der für den Landmann Arnken zu

Gversten auf morgen (den 4 . d. Mts .) an¬
gesetzte Landstellen - Verkauf fällt aus, da die
Stelle inzwischen unter der Hand verkauft ist.

E . Memmen , Aukt.
Bloherfelde . Empfehle meinen

Rindstier
zum Decken . Georg Willen.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Nadorst b . Vürgerbusch. Abhanden ge- -
kommen 1 Schafbock(Heidschnucke ) ^

mit großen»

Vakanzen «nd Stellengesuche.
Suche für 2 jüngere fixeKellner Stellung

(beste Empfehlungen).
Krügers Vermittlungs-Institut,

_ Mvttenstraße 21.
Gesucht auf sofort oder später mehrere

größere und kleinere Kapitalien auf gute
Hypotheken, Zinsfuß 4—4V»

°/o-
G . Memmen , Auktionator,

Theaterwall 9.
Für meinRestaurant suche ich auf ein

paar Abende in der Woche einen

Klavierspieler.
Offerten unter SKS an F . Büttners

Annoneeu -Exped ., Oldenburg i . Gr.
Sehr gut emps.

Müllergeselle
sucht zum 10 . oder 15. November Stellung
hier oder auswärts.

Johannisstr . 13. Frau Blumeusaat.
Sehr gut empf. Grotzkuecht sucht zum

15. Nov . Stellung hier oder ausw-
Johannisstr . 13. Frau Miimsiwsal.
Gesucht ans sofort und später Hotel - u.

Privatköchinnen. Haus - u . Küchenmädchen,
Kochlehrl . , Kellnerlehrl. . j . Mädchen schlicht
um schlicht , den Haushalt zu erlerne».

Johannisstr. 13 . Frau KInmkUMl.
Gesucht auf sofort f. e . elfjähriges

Mädchen Aufnahme b. g. Leuten a . d.
Lande . Etwas Kostgeld wird gegeben . Näh.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

Suche auf gl . vieleMädchen für Küche
und Haus, h. Lohn, gute Stellen . Suche für
Berlin einMkdch . f . Küche u. Haus , H. Lohn,
freie Reise. Suche Fahrknechte u. zu Ostern
Kellner« u. Bäckerlehrlinge. Empf . z. 15. d . M.
ein gut empfohlenes Mädchen, mehrere perfekte
Köchinnen, sowie Hausdiener.

Frau Heuger , Verm .-Kont. , Mottenstr . 5.
Ein tüchtiger, sehr gut empfohlenerGroß»

kttScht sucht a . gl. Stellung . Lohn 400
Frau Strnnk , Haupt -Verm.-Kontor,

_ Jakobistr . 2.
Ein freundliches, gewandtes( Mädchen

sucht a . gl. Stellung.
Frau Strunk , Haupt-Verm.-Kontor,

_ _ Jakobistr . 2.
Gesucht auf sofort ein junges Mädchen

für meine Wirtschaft.
Fr - Scheepker , Donnerschwee b. Oldenb.,

„ Zum roten Hause.
"

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Kegelklub „Unter uns,"
Nadorst.

Am Sonntag , den « . Novbr . d. J . r

MM- Ball -WW
bei D . Rathje » ( „Schiefen Stiefel ")
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
llö . Für Nichtmitglieder Tanz-

KEGGGSSSKG » » « « »

Ksssngvsrsin „Kulsnbsi-g".
Sonntag , de» « . November:

im Lokale des Herrn Ammen,
Bnrgerfelds.

Anfang6 Uhr . Der Vorstand.

Ümständeh. zu verm. auf gleich oder später
eine Wohnung mit Land. Nedderensweg 1.

Der Laden Langestraße 16 ist aus gleich
zu vermieten ._ _ _

^ F - Bürgerselder
Krieger-Verein.

Am Sonntag, den 6. Novbr .,
abends 5 Uhr:

Versammlung
! im Vereinslokal.

Da wichtigeAnträge zu beraten sind, werden
die Mitglieder gebeten» sich zahlreich zu ver-

I sammeln. Der Vorstand.

Großherzoqliches Theater.
Donnerstag . 3 . Nov . 1898 . 24 . Vorst, i. Ab.

Der G 'wiffenswurm.
Bauernkomödis mit Gesang in 3 Akten von

L . Anzengruber. Musik von F. Manns.
Kaffenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Familien-Nttchrichten.
Todes -Anzeigen.

Hammelwarden . Gestern Nachmittag
2 Uhr verstarb nach kurzer Krankheit meine
liebe Frau, unsere gute Mutter, Tochter,
Schwesterund Schwägerin Johanne Melius
geb . Ahlers im 29 . Lebensjahre, welchesallen
Verwandten und Bekannten tiefbetrübt zur
Anzeige bringen

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den

5 . d. Mts ., nachm. 3 Uhr , auf dem neuen
Kirchhof in Bürgerfelde statt ._

Loy , 1 - Nov . 1898 . Es hat Gott dem
Herrn gefallen, heute Morgen meinen lieben
teuren Mann , den SchuhmacherAhlert
Hinrich Onken in seinem 25 . Lebensjahre
zu sich nehmen in die Ewigkeit, nachdem wir
erst ein halbes Jahr in glücklicherEhe mit
einander gelebt hatten.

Die tiefbetrübte Witwe:
Mete Sophie Onken geb . OltmannS.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 5 . November d. I ., nachm. 12 V» Uhr,
vom Trauerhause aus statt.

Wettere Familienuachrichte « .
Verlobt : Hermine Dinklage geb . Janßen

mit Rudolf Popken, Jever . Geboren : (Tochter)
Gensdarm Eilers, Burhave ; (Sohn) Or.
Bartikowski. Nieder-Schönhausen b. Berlin;
Hermann Roter . Cloppenburg ; A. D. Haye,
Burwinkel. Gestorben : Emilie Bargmann
geb . Meyer , Elsfleth ; Johannes Kramer,
65 I ., Oldenburg . _ _Hörnern . Auskunftg. e . Belobn . G. Sckwartina.

VeranÜvvrtUch fü^ Politik und
'

Feuilleton: 0r . Eduard Höder . jür dsulotalenTeilr ;, :
"

Wilhelm E hlers. RMiönsdruckund Vcrlag vsn B . Schars m OldsnSurg.



i . Beilage
M Z56 der ^Nachrichten für Ltadt mrd Land- vom Domerstag, Sm 3. November 1898.
Aus dem GroßhenoMm.

Der Nachdruck unserer Mit «oveldondexjzeiSenversehenen vrigiaalbe richteiS « ur mir «euauer QueLenanaabe g-ftattet . Mitteilungen und Berich»,«Ser lokale Borkommniff « sind der Redaktion stets « illto -nmer..
Oldenburg , 3 . November.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts.)
* Vom Kampfe gegen die Schwindsucht. Beim

Institut für Infektionskrankheiten zu Berlin finden an drei
Tagen wöchentlich Untersuchungen von Kranken auf Tuber¬
kulose statt , um die möglichst frühe Feststellung der Krankheit,
von der die Erreichung eines Heilerfolges abhängt , zu sichern.
Könnte nicht hier im Peter Friedrich Ludwig-Hospital eine
ähnliche Einrichtung getroffen werden? — Erwägenswert ist
es auch , ob ein Vorgang der berliner Krankenkassen nicht
Nachahmung verdient. Dort sollen im Laufe des Winters
volkstümliche Vorträge über Gesundheitspflege ge¬
halten werden, und es schweben augenblicklich Verhandlungen,
um etwa 100 Aerzte zur Haltung dieser Vorträge zu gewinnen.
Anlaß bot hierzu die Wahrnehmung , daß die Schwindsucht
gerade durch schlechte Lebensgewohnheitenam meisten gefördert
wird. Je mehr die Regeln der Gcsundheitslehre bekannt sind , s
desto mehr wird zur Verhütung von Krankheiten und in erster
Linie der Tuberkulose beigettagen.

* Betreffs der DampsziegeleiMilagem Eversten
können wir heule, unsere Notiz vom27 . v . M. ergänzend, mitteilen,
daß die Ziegelei an der Chaussee nach Hundsmühlen ange¬
legt wird. Unternehmer ist Herr ZiegeleibesitzerDinklage,
hier, der den Neubau der Anlage bereits in Angriff ge¬
nommen hat . Die Ziegelei hat insofern eine äußerst günstige
Lage, da dieselbe direkt an der Stadt liegen wird. Mit dem
Neubau hofft Herr Dinklage so früh fertig zu werden, daß
die Steine im nächsten Frühjahr an den Markt gebracht
werden können . In nächster Nähe Oldenburgs wurden be¬
kanntlich im letzten Jahre zwei große Dampfziegeleien errichtet.

8 . Besitzwechsel. Herr Gerichtsschreiber Jacobs
verkaufte sein an der Haareneschstraße 24 belegenes Haus
mit Garten an Herrn Apotheker Rave hier für den Preis
von 11,500 Mark.

* Verband deutscher Thouindnstrieller. In seiner Oktober-
Vorstandssitzung begrüßte der Vorsitzende zunächst die drei neu
gewählten Vorstandsmitglieder: P . Maaß, Vorsitzender des Vereins
der Ziegeleibsfitzer in Berlin . H. Maaß und Sinzheimer, beide
Direktoren des Zentral-Verkaufskontors von Hintermauerungssteinen,
A.-G . in Berlin. Der Geschäftsführer verlas sodann den Entwurf
der neuen Statuten , zu dessen Durchsicht eine Kommission gewählt
wurde. Ferner wurde über die Abwehr der durch dis Ziegelmeister
hervorgsrufsnen Schädigungen der Ziegelarbeiter beraten . Die
Schädigungenerstrecken sich besonders auf das Kantinenwesen der
Ziegelmeister auf den Hintermauerungssteinziegeleien . Das einzigeMittel zur Besserung der Verhältnisse besteht in der Entziehungund Verweigerung der Schankkonzession an die Ziegelmeister . Es
wurde beschlossen, eine diesbezügliche Eingabe an den Regierungs¬
präsidenten in Potsdam zu richten . Ein weiterer Punkt betraf die «
Auflösung der Nr . 847 des Statistischen Warenverzeichnisses in !
1) Backsteine, 2) Klinker , 3) Dachsteine , 4) Putzsteine . Es wurde I
beschlossen, in einer Eingabe an das Kaiserliche Statistische Amt
darauf hinzuwirken . Dem Anträge des GewerkVereins der
Ziegler in Lippe, mehrere Mitglieder des Verbandes in den
Aufsichtsrat der Zieglerschule in Lemgo und des Arbeitsnachweises
des Gewerkvereins abzuordnen , wurde stattgegeben unter der Voraus¬
setzung, daß der Gewerkverein eine Filiale seines Arbeitsnachweises
in Berlin einrichtet.

* Postanweiftmgsverkehr mit Großbritannien
und Irland . Bisher hatte sich die englische Postverwaltung
immer gegen die Zulassung telegraphischer Postanweisungen
gesträubt. Die Bedenken scheinen jetzt gefallen zu sein , denn
vom 1. November ab ist auch mit England der telegraphische
Geldüberweisungsverkehr cingeführt, mit der Beschränkung
jedoch , daß Vermerke wie „dringend "

. „ Antwort bezahlt "
, in

das Telegramm nicht ausgenommen werden dürfen, auch ein
Auszahlungsschein nicht verlangt werden kann . Der Meist-
betrag beträgt , wie bei gewöhnlichenPostanweisungen, 210 ^
oder 10 Pfund Sterling.

* „Fünf Vorträge, gehalten im Rüstringer Heimats¬
bund". Der von Hermann Allmers ins Leben gerufene Rüstringer
Heimatsbund ist bekanntlich ein Verein , der es sich zur Aufgabe
gesetzt hat, die heimatliche Geschichtsforschung zu pflegen und die
Liebe zur Heimat zu stärken . Diese Aufgabe hat er bisher redlich
erfüllt . Seine zahlreichen Mitglieder haben eifrig sich in die Ge¬
schichte der Heimat versenkt, geforscht und auf den von Zeit zu Zeit
stattfindenden Versammlungen des Heimatsbundes wurden dann Vor¬
träge über das Erforschte gehalten . So wurde viel Interessantesaus
der Geschichte des Rüstringerlandesans Licht gebracht, manches Wahr¬
zeichen der Vorzeit gefunden und vor dem Vergehen bewahrt. Dis Vor¬
träge. die in den Sitzungengehalten wurden , sind gesammelt und ge¬
druckt worden , doch konnten bisher nur die Mitglieder des Heimats¬
bundes sie bekommen. In anzuerkennender Weise hat sich nunmehr der
Heimatsbundentschlossen, diese Vorträge auch weiteren Kreisen zu¬
gänglich zu machen . So sind denn jetzt im Verlage von Adolf
Allmers , Varel, „Fünf Vorträge , gehalten , m Rüstrin¬
ger Heimatsbund " erschienen. Das würdig ausgestattete Buch,
das durch alle Buchhandlungen zu Preise von 1,50 Mk. zu be¬
ziehen ist, hat folgenden Inhalt: 1 ) Pastor Epping - Waddens.
„Aus der Waddens » Chronik " : 2) Pastor Marcus - Seefeld , „ Ein
Gang durch Stedingen" ; 3 ) Pastor Eschen - Strückhausen , „Allerlei
aus der guten alten Zeit" ; 4) H. B ul lrng - Esenshamm,
„Die Entstehung der Marschen " ; 5) Pastor Marcus - Seefeld.
„Aus Butjadingens Vorzeit " . Wir wünschen, daß das interessante
Buch die weite Verbreitung finde, die es verdient . Jeder, der
Sinn hat für die Geschichte der Heiniat, möge es sich anschaffen. !

* * 8

O Eversten, 2 . November . Die Vorarbeiten zur Legung
der Gasleitung haben bereits heute begonnen . Bei einigermaßen
günstiger Witterung kann die ganze Leitung , welche vorläufig nur
bis zur hiesigen Verkaufsstelle des Oldenburger Konsum -Vereins
gelegt wird , innerhalb drei Wochen fertiggsstellt sein. Wie wir
schon früher einmal an dieser Stelle betonten , wird mqn nun
natürlich auch mit der jetzigen Beleuchtungsmethode der Straßen,

welche für die Beteiligten schon so viel Unerquickliches herbeigeführt
hat, aufräumen müssen . Jedoch scheint man an zuständiger Stelle
(Gemeinderat) diese Angelegenheit noch nicht für reif zu halten,
wenigstens ist in den Gemeinderatssitzungen noch nichts hierüber
Verlautet . Hoffentlich wird man sich in der bevorstehenden Sitzung
einmal mit dieser Angelegenheit beschäftigen. Vergleicht man die
Kosten der jetzigen Straßenbeleuchtungmit den Kosten einer event.
Gasbeleuchtung , so scheint es natürlich , als wenn die jetzige Be¬
leuchtung wohlfeiler wäre. Es ist dies aber nur scheinbar. Nimmt
man z. B. die Kosten der OldenburgerGasbeleuchtung als Norm
an, wo sich jede Gaslaterne im Durchschnitt auf etwa 35 Mk.
stellt, und vergleicht damit die Kosten unserer jetzigen Beleuchtung,
wo sich jede Laterne auf ungefähr 22—25 Mk . stellt , so würde
sich demnach jede Laterne auf 10 Mk . höher stellen. Diese Mehr¬
ausgabe verringert sich aber sofort , wenn man dis alljährlichen
Kosten der Reparaturen, Verbesserungen usw . abrechnet , welche die
Beleuchtungsgsnoffenschaft jetzt selbst bezahlen muß , welche jedoch
hei Gasbeleuchtung von der Gasanstalt getragen werden . Jeden¬
falls würde sich auch die Direktion der Gasanstalt damit einver¬
standen erklären , wenn die jährliche Anfangszeit der Beleuchtung
einen Monat später anfinge (also September) und einen Monat
früher aufhörte (April) . Hierdurch würden sich die Kosten soweit

z erniedrigen » daß sie jedenfalls die jetzigen Beleuchtungskosten nicht
überschreiten würden . Natürlich müßten dann auch diese Kosten
durch eine diesbezügliche Gemeindeumlage gedeckt werden.

< Zetel, 2 . November . Am Montag, den 7. d . M -, und
Mittwoch , den 9 . dl M ., findet hiersslöst Kram - und Biehmarkt
statt . — An Abgaben für das Rechnungsjahr 1893/99 sind zu
zahlen : 1 . zur Gemeindekaffe 30 Prozent der Gesamtsteuer und
außerdem 11 Prozent der Gesamtsteuer für die Einwohner der Orts-
wegegemeinds als Vorbelastung zur Eisenbahn . 2 . zur Wegekaffe:
a . nach der Größe pro Hektar 30 Psg., b. nach der Grund« und
Gebäudesteuer 11 Prozent. 3 . zur Amtsverbandskaffe als Beitrag
zu den Amtsverbandschauffeen : ». nach^ der Größe pro Hektar
50 Psg., b. nach der Gesamtsteuer 10 Prozent. 4 . zur Armenkaffs
50 Prozent der Einkommensteuer . — In der letzten Generalver¬
sammlung des hiesigen Kriegervereins wurden in den Vorstand ge¬
wählt: erster Vorsitzender G . Bülthoff, zweiter Vorsitzender I.
Borchers , Kaffeführer F. Reinders , SchriftführerI . Pries. Dis
Revision der Rechnung übernehmen A. Schürmann und I . Haschen.
Zum Fahnenträger wurde F. Siefken und zu Fahnenjunkern D.
Rüdebusch und G . Schlüter gewählt . Der Verein zählt jetzt 96
aktive Mitglieder und 20 Vereinsfreunde . — Die Besitzung des
G . Lübben zu Osterende ging durch Vermittelungdes Auktionators
Ahlhorn für 4600 Mk. in den Besitz des F. Fehners zu Bohlen¬
berge über.

NeuenSurg, 3 - November . In der Schulacht Astede
werden für das Rechnungsjahr 1898/99 an Schulumlagengehoben:
1 ) 846 Mk . 32 Psg . für die Baulast und 2) 1402,61 Mk. für
die persönlichen Lasten.

Waddens, 2 . November . Endlich sind dis Dekorations¬
arbeiten im Innern unserer Kirche , welche von hiesigen
Meistern beschafft wurden , fertiggsstellt , und konnte somit am
Reformationstage dis heilige Stätte vor zahlreicher Versammlung
von neuem ihre Weihe empfangen . Herr Pastor Epping hielt in
beredten Worten eins dem Tage entsprechende Ansvrache. Der

« milden Stifterin, Witwe Hanken geb. Hopps , ist eine Denktafe ! ge-
! widmet , welche, in gotischem Stil gehalten , folgende Inschrift
I trägt : „Dem ehrenden Gedächtnisse der Wohlthäterin dieser Kirche

Maris Sophie Hanken geb. Hoppe , geb. zu Waddens, 3 . Mai 1821,
gest. zu Burhave 5. Juli 1897. Friede sei mit ihr." Die In¬
schrift ist Brandmalerei und von Damenhand gearbeitet . Bis 'aus
die Wände, welche erst einen neuen Kalkanwurf erhalten haben und
noch einige Zeit zum Trocknen bedürfen , ist alles fertig . Das
Innere bietet jetzt einen herrlichen Anblick. Gleich beim Eintritt
fällt das glänzende neue bronzene Opferbecken in die Augen,
ferner treten die dunkel-violette Altar- und Kanzelbekleidung mit
den goldglänzsnden Franzen und dem goldenen Kreuz in der Front,
sowie der hübsche Teppich vor dem Altar, prächtig hervor ; nur der
Kronleuchter wird vermißt . Die in gotischem Stile hergestellte
Wandtäfelung, sowie das große Schräggesims mit den Balken,
welche recht hübsch mit buntem Blattwerk dekorirt sind, sind als
gut gelungen zu bezeichnen. Alles Holzwerk ist in Eichenholzfarbs
gestrichen und matt lackiert. Schön machen sich auch die Fenster¬
nischen mit dem bunten Nankengewebe . Dis Prischel ist um
2 Stühle verkürzt und läuft jetzt vorne ganz durch, hierdurch ist
die Kirche bedeutend vergrößert und eine bessere Akustik erzielt.
Infolge dieser Renovierung der Kirche sind laut Beschluß des
Kirchenrats sämtliche Plätze freigegeben . Das Aeußere der Kirche
mit dem schlanken Turm , der grünen Epheubekleidung , dem alten
Denkstein von 1696 und dem ringsumgehenden Bogenfries , im
Rahmen des herrlich gelungenen Gitter-, Thor- und Mauerwerks,
welches von der Anfichr der Kirche nichts verdeckt aber richtig damit
zusammen stimmt , bietet ebenfalls ein Bild, woran jeder seine
Freude haben kann . (Butj. Ztg.)

-k- Brake, 2 . November . Durch Vermittelung des Herrn
Auktionators H. Fischbeck Hierselbst ist dis Frerichssche Stelle zu
Hammelwardermoor an Joh . Büsing aus Boitwarderselde für

. 11,500 Mk . verkauft . Herr Proprietär Hinr. Shaffen zu Oldenburg
kaufte die Mohrschs Stelle zu Hammelwardermoor für 24,000 Mk.
— Ein kleines Schadenfeuer entstand vorgestern im hiesigen
Viktoria -Hotel durch Explosion einer Lampe . Eines der Dienst¬
mädchen hatte dieselbe mit in ihre Kammer genommen und muß
sie umgestoßen haben . Die beiden in der Kammer stehenden Betten
gerieten in Brand. Das Feuer konnte durch die auf die Hilferufe
herbeieilenden Hausgenossen baldigst gelöscht werden , sodaß kein
großer Schaden entstanden ist. — Die gestern Abend abgehaltene
gemeinschaftliche Sitzung des Handels - und Gewerbevereins
über die Einrichtung eines Lesezimmers und eines Museums in den
Räumen des hiesigen Rathauses ist insofern resultatlos verlaufen,
als kein Beschluß zustande kam ; doch wird die Sache im Auge be¬
halten werden und demnächst wieder zur Sprache kommen.

-k- Ovelgönne , 2. November. Der Bahnhofsrestaurateur
Herr Georg Scholvien ist als beeidigter Viehwäger bestellt

! und verpflichtet worden.
? k Elisabethfehn, 2 . November . Der Vorstand der dritten

Hinterwieken -Gsnoffenschast hat den der vstfriesischsnFehn -Kompagnie
gehörenden Dampfbagger gechartert zur Vertiefung der Hinterwieken.

k Barfiel, 2 . November . Den bisher mitgeteilten Nachrichten
über Schiffsunfälle an der schottischen Küste müssen wir noch
nachfügen , daß das Schiff „Helene ", Kapitän Hoffmann Hierselbst,
wahrscheinlich auch untergegangen ist. An der schottischen Küste ist
ein Wrackstück mit dem Namen . .Helene" angetrieben . Folgende

Schiffe , die während des schwere» Wetters in Gefahr gewesen sind,
sind binnen gekommen : „Der junge Prinz", Laßen , „Neptun",
„Vogel " und „Flora", Burmann.

LZ Wilhelmshaven, 2. Novber . Der im 27, Vereinsjahr
stehende „Bürgergesangverein Wilhelmshaven", dessen Konzerts von
hiesigen Musikfreunden sehr geschätzt werden , veranstaltet am
8 ' November im großen Saale der „Burg Hohenzollern " ein
Richard Wagner - Konzert . Während die Leitung der Chorwerks
der Vsreinsdirigent , Herr Lehrer Heers , ausführt, hat die Orchester¬
begleitung die Kapelle des Kaiserlichen 2. Ssebataillons unter
Direktion des Herrn Rothe übernommen .

' Da die Chöre schon
längere Zeit sorgsam vorbereitet sind, der Bürgergesangvsrsin auch
gutes Stimmmaterial besitzt, so wird das Richard Wagner-Konzert
als ein bedeutsames Ereignis unseres Wilhelmshavens:
Musiklebens zu bezeichnen sein.

Kiel, 2. Novber. Der vom Prinzen Heinrich den
Mannschaften des Panzerschiffes „ Oldenburg "

geschenkte Bär,
ist noch immer ein treuer Gast dieses Schiffes . Das Tier
hat sich bei guter Pflege prächtig entwickelt , es mißt in der
Länge schon 1 Vs ui - Die intime Freundschaft, die Meister
Petz seit Anfang seines Besuches mit der Besatzung geschloffen
hat , ist von ihm bisher treulich gehalten. Trotz der vielen
Chicane und Neckereien , die unsere Blaujacken mit ihrem Gaste
Vorhaben, ist dieser noch nicht aus seinem Phlegma heraus¬
getreten. Mit unerschütterlicher Ruhe erträgt er alles , wenn
ihm dafür nur ein Leckerbissen winkt. Alle Räume des
Schiffes gehören zu seinem Revier ; den ganzen Tag über
trollt das Tier im Schiffe Trepp aus, Trepp ab. Die Be¬
satzung hat in der Freizeit viel Plaisier durch Meister Petz.

Stimmen aus dem Publikum.
. . (Für den Anhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktiondem

Publikum gegenüber keine. Verantwortung).
Ein MäLfelbau.

Fremdling , wer Du auch seist, der Du nahest Dich unserer Stadt,Wandrer, hemme den Fuß, und o Radler, entsteige dem Rad !
Und Ihr, gezogen vom Roß und vom Dampfroßim molligen Wagen:
Kommet , ein Rätsel zu schau'n, das größte in unseren Tagen!
Bauwerk der jetzigen Zeit, stellt es fernste Vergangenheit dar!
Ob dem Erbauer zur Lust ? ach! oder zur Notwehr Wohl gar?
Festung von Schlacken und Stein, sagt , seid ihr vor Stürmen zum

Schutze?
Oder den Räubern zur Wehr? — Oder dem Nachbar zum Trutze?
Wandrer, hast Du geschaut, dann hebe von dannen Dich itzt —
Weiß man nicht, ob auch Gefahr für Dich in dem Turme dort sitzt!
Säge und fiage mit mir : Ich weiß nicht, was soll es bedeuten ? —
Wer solche Türme erbaut, der muß auch den Zweck dazu läuten!

X.

Das neue Bauwerk an der —ftratze.
Jüngst an einer neuen Straße

Ward ein Bauwerk aufgefübrt,
Das die sonst so schmucke Gaffe
Ganz gewaltig molestiert!

Flüstern hört man in der Runde:
Was man mit dem Turm wohl will?
Ward wohl gar in der Rotunde
Den Verbrechern ein Asyl?

Will man falsche Münzen prägen
Dort zu nächtlich stiller Zeit?
Birgt sich scheu unlaut'res Regen
Da vor hoher Obrigkeit?

Anarchisten selbst schon nennt man,
. , Spricht von Dynamit und Blei,

Und daß bald kein Mensch mehr geh '» kan»
An dem Schauerturm vorbei ! !

Darum bitten voll Vertrauen
Wir die Väter uns 'rer Stadt,
Sich das Bauwerk anzuschauen
Und zu sprechen fest und grad' :

„Aerger wird das Ding nur geben,
Dem Erbauer keine Ehr' ;D'rüm macht schnell den Boden eben,
Stellt die Ordnung wieder her !"

Einer , dessen Auge beleidigt wird
durch unschöne Bauten.

Bauplatz für das MmLsgerichtsgeVaude.
Im „ General-Anzeiger " vom vorigen Sonnabend glaubt ein

Herr L A den hiesigen Bürgerverein verdächtigen zu müssen,
indem er ihn beschuldigt, daß er als Wortführer der oldenburgsr
Bürgerschaft inbetreff des Amtsgerichtsbauplatzes austritt. Dem Herrn
scheint nicht bekannt zu sein, daß man Bürgervereine , Handels-Vereine u . s. w . gründet mit der Pflicht , Rechte, auch vermeintliche
Interessen , der Bürger zu schützen und zu vertreten . Der hiesige
Gewerbe - und Handelsverein , der in pflichtmäßiger Weise sonstimmer fix am Platze ist, wenn es gilt, dem öffentlichen Verkehr zu.dienen , hat dieses Mal merkwürdigerweise nichts von sich hören
lassen. Es ist daher anzusrkennen , daß der Bürgerverein sich in
dieser Sache zum zweiten Male rührt, und daß er das Richtige
getroffen , beweist die große Bürgerversammlungim großen Saals
der „Union"! Fast einstimmig ist die Verlegung des Amtsgerichts
nach dem Verkehrscentrum empfohlen , und es kommt nicht darauf
an, wenn einige wenige anders denken. Zur Verlegung des Amts¬
gerichts sind vier Plätze genannt , und es ist immerhin möglich, daß
es mit allen noch hapern wird, da regierungsseitig mit außer¬
ordentlicher Beharrlichkeit an dem Torfplatze festgehalten wird.
Man muß betonen , daß man hierfür keine Erklärung findet , da
seit Jahren immer der Wunsch nach Verlegung von Seiten der
Interessentenausgesprochen worden ist, da der Platz zu weit dom
Verkehre entfernt liegt : In anderen Städten, z. B! in Bremen , baut
man die Börse , die Post und die Gerichtshäuser inmitten des Verkehrs,
in Oldenburg baut man allerdings das Rathaus, die Post auch in.
der Bsrkehrsgegend , aber das Amtsgericht soll hinterm Schloßgarten
gebaut werden . Ist man denn arm an Plätzen und Gebäuden iw-
mitte » der Stadt ? Das jetzige Rsgierungsgsbäude liegt nahe dem



Marktplätze, groß genug für das Amtsgericht, Katasteramt und Amt;
könnt« man da nicht einen Wechsel eintreten lassen und für die
Regierung ein neues Gebäude auf dem Torfplatz bauen ? 2.

* Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch , den 2 . November.

Die I . Strafkammer des Großherzoglichen Landgerichts hatte
heute in nachfolgenden Anklagesachen zu entscheiden:
- 1 . Gegenstand der ersten Verhandlungbildete eine Anklagesache

gegen dasDienstmädchen DoratheaSchultzeaus Höven , KreisLüneburg,
zur Zeit hier in Haft. Sie hat im Laufe des vergangenen Jahres
und während dieses Sommers bei ihren verschiedenen Herrschaften
eine ganze Reihe von Gelegenheitsdiebstählen vollführt . So stahl sie z. B.
1 ) im Sommer v . I . dem Wirt Blaurock in Ocholt vier Handtücher und
mehrere Löffel ; 2) im April d . I . in Wilhelmshaven dem Wirt
Beutel mehrere Wein- und Schnapsgläser, Porzellanteller, Zucker-
näpfe , Milchgefätze, Taffen, Plattmenage, Betttücher und Handtücher;
3 ) in der Zeit vom Mai bis August dem Bierverleger Dudden in
Wilhelmshaveneinige Biergläser , Lichte, Kisssnbezüge sowie mehrere
Schürzen , 1 Handtuch und 2 Pfund Bohnen; 4) am 7 . September
daselbst der Ehefrau Dudden eine goldene Uhr nebst Kette im
Werte von über 100 Mk . Die gestohlenen Sachen wurden noch
im Besitze der Angeklagten gefunden , und räumte sie die Tbäterschast
ein . Mit Rücksicht auf ihre bisherige Unbescholtenheit hielt das
Gericht eine Gesamtstrafe von 3 Monaten Gefängnis für eine
angemessene Sühne.

2. Die zweite Anklagesache konnte nicht zur Verhandlung
kommen, da der Angeklagte , der Handlanger Wilh. Heinrich Ernst
Schumann aus Wilhelmshaven , der sich heute wegen eines Ver¬
brechens wider die Sittlichkeit verantworten sollte, trotz erfolgter
Ladung nicht erschienen war. Der Gerichtshof verkündete als Be¬
schluß, daß der Angeklagte zum nächsten Termin durch die Gen¬
darmerie zwangsweise vorzuführen sei.

3 . Der dritte Angeklagte war der Arbeiter Wilhelm Janßen
aus Katzenthurm , Gemeinde Wüppels. Strafthat : Körperverletzung
mittelst einer Waffe . Dem verlesenen Anklagebeschlusss zufolge
Versetzte Janßen in der Nacht vom 2U/22 . August d . I . dem
Arbeiter Wilh. Köhler aus Wüppelseraltendeich mit einem scharfen
Instrumente einen Hieb auf den Kopf, wodurch Köhler eine ziemlich
erhebliche Wunde davontrug. Dis beiden Beteiligten unter¬
hielten sich am späten Abend in der Ullrichschen Wirtschaft über
ihre Militärzeit. Janßen renommierte damit, daß er während
dieser Zeit sehr viel im Arresthause gesessen habe , worauf ihm von
Köhler entgegengehalten wurde , das sei wenig ehrenvoll » er seiner¬
seits habe keine Bekanntschaft mit dem Arrestlokal gemacht und
sei befördert worden . Diese Bemerkung nahm Janßen gewaltig
krumm , schimpfte ihn Prahlhans , Lump u. s . w . . verfolgte auch
den Köhler , als dieser sich entfernte , und schlug ihn in der Nähe
der Rohlfschen Schmiede auf den Kopf . Der Angeklagte bestritt
die Thäterschaft , wobei er behauptete , Köhler sei sehr betrunken
gewesen und sei bei der Schmiede zwischen mehrere Eggen und
Pflüge gefallen , wobei er sich verletzt haben müsse. Das Gericht
hielt einen genügenden Beweis der Schuld nicht für erbracht und
sprach den Angeklagten von Strafe und Kosten frei.

4. Der nächste Angeschuldigte war der Dienstknecht Diedrich
Süsens , geboren 1874 zu Halsbeck, z. Zt . hier in Haft. Er
steht unter Anklage , zu Eggeloge ein Sittlichkeitsverbrechen begangen
zu haben . Die Verhandlung fand wegen Gefährdung der Sittlich¬
keit unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Das Urteil lautete
aus eins Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 3 Monaten und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von 3 Jahren.

5. Wegen Diebstahls eines Spatens hatte sich ferner zu ver¬
antworten der Arbeiter Carl Friedrich Weikert zu Neuende . Er
ist geständig , am 22. Juli 1898 zu Neuende dem Lehrer Havekost
einen Spaten im Werte von 1 Mk . 80 Pfg . weggenommen und
den Diebstahl in der Weise bewerkstelligt zu haben , daß er über
den etwa 2 Meter hohen Gartenzaun kletterte und den Spaten aus
dem Erdboden zog. Bei den wiederholten Vorstrafen des Ange¬
klagten erkannte das Gericht auf eine Gefängnisstrafevon 1 Jahre.

6 . Die sechste Verhandlung hatte zum Gegenstände eine Straf¬
sache wider den Schneider Carl Schawe zu Tonndeich . Ihm wird
zur Last gelegt , im April d . I . einen Erpressungsversuch dadurch
begangen zu haben , daß er dem Kommis Kallenbach einen Brief
schrieb, in dem er sagte , wenn er ihm nicht bis zum 15 . des
folgenden Monats 15 Mk . zahle , werde er seinem Prinzipal davon
Mitteilung machen , daß er von seinem Kommis bestohlen werde.
Kallenbach batte nämlich thatsächlich Geldbeträge und Waren ent¬
wendet . wovon der Angeklagte Kenntnis erhalten haben mußte.
Der Angeklagte bestritt jede unehrliche Absicht und wollte die
15 Mk. nur als Sicherheit für einen von ihm zu liefernden Anzug
von Kallenbach verlangt haben . Das Gericht hielt einen genügenden
Beweis des Erpressungsversuchs nicht für erbracht und gelangte zu
einem freisprechenden Urteil.

Schluß : Nachmittags 3 Uhr.

Aus aller Wett.
Der falsche Einjährige.

Seit fast zwei Jahren schon beschäftigt die berliner
Gerichte der Faü eines falschen Einjährigen , welchem folgender
Thatbestand zu Grunde liegt. Der Sohn eines Bierwirts,
Köhler, hatte durch Vermittelung eines Bierzapfers . Lehmann,
den stellenlosen Schreiber Histermann veranlaßt , für ihn das

Examen zum Einjährkg-Freiwilligen-Dienst zu machen, und > »
hatte dann in Berlin sein Jahr labgedient. Durch Versuche
des Lehmann, diesen Vorgang zu einer Geldquelle für sich
zu machen , ist die Sache verraten worden, und es wurde so¬
fort Anklage gegen die drei erhoben. Betreffs des Köhler
sowohl wie des Histermann wurde aber geistige Störung
geltend gemacht, und zur Aufklärung hierüber haben längere
ärztliche Beobachtungen stattgefunden. Köhler war zuerst
nach Amerika gegangen und dort ist ihm nach einem Eisen¬
bahnunfall ein Stück Schädel herausgemeißelt worden ; nach
diesem Eingriff soll er wieder normal sein, vorher aber an
geistigen Störungen gelitten haben. Nun hat das Schwur¬
gericht den Fall zur Entscheidung gebracht. Es wurden ver¬
schiedene ärztliche Gutachten erstattet. Professor Mendel gab
sein Gutachten dahin ab, daß der AngeklagteKöhler krankhaft
veranlagt sei und aus der Gesamtheit der Beweisaufnahme
und der darin mitgeteilten Sonderbarkeiten in dem Benehmen
des Köhler schon der Schluß gezogen werden könne , daß er
sich zur Zeit der That im Zustande des Irrsinns befunden
habe. Ganz klar werde diese Diagnose durch die Tbatsache
bestätigt, daß nach den Bekundungen verschiedener Zeugen
der Angeklagte ein anderer geworden sei, nachdem ihm in
Amerika ein Stück aus seinem Schädel herausgeschnitten
worden war . Das zeige deutlich, daß dies Stück Schädel
bis dahin auf das Gehirn gedrückt und Krankheitserscheinungen
verursacht habe. Das Gutachten des Sachverständigen
kam zu dem Schluß , daß Köhler zur Zeit der That sich in
einem Zustand der krankhaften Störung der Geisteskräfte be¬
funden habe. Auf Befragen des Staatsanwalts, ob diese
krankhafte Störung auch die freie Willensbestimmung aus¬
geschlossen habe, erklärte Professor Mendel : Darauf müsse
er eine gutachtliche Antwort ablehnen. Zur Zeit liege eine
krankhafte Störung der Geisteskräfte bei Köhler nicht mehr
vor. Geh . Rat Or. Sander, der leitende Arzt der Irren¬
anstalt zu Herzberge, über den Angeklagten Histermann ver¬
nommen, bekundet: Histermann habe sich zur Zeit der That
im Zustande krankhafter Störung der Geisteskräfte befunden.
Histermann sei von Jugend auf ein geistesschwacher Mensch
gewesen , der sich schon zweimal in Irrenanstalten befunden
habe. Er hat ein ungemein gutes Gedächtnis für lauter
Einzelheiten, sobald aber ein Urteil, eine Ueberlegung, ein
Denken in Betracht kommt , versagt er . Geh. Medizinalrat
Lang hält nach den Eindrücken, die er aus der mündlichen
Verhandlung gewonnen hat, auch bei beiden Angeklagten die
freie Willensbestimmung für ausgeschlossen. Sanitätsrat
vr . Mittenzweig hält es bezüglich des Köhlers für zweifel¬
los , daß er krankhaft veranlagt sei, habe aber keinen genügen¬
den Anhalt dafür , daß er gerade 1893 besonders starke An¬
fälle gehabt habe. — Die Schuldsragen gehen bei Histermann
und Köhler auf intellektuelle und schwere Urkundenfälschung,
bei den Eheleuten Lehmann auf Beihilfe und Erpressung
hinaus . Die Geschworenen verneinten alle Schuldsragen bei
dem Angeklagten Histermann; Köhler wurde nur der in¬
tellektuellen Urkundenfälschung schuldig gesprochen . Der
Schiedsspruch bei Lehmann lautete auf „ schuldig

"
, bei seiner

Ehefrau auf „ nichtschuldig
". Der Gerichtshof erkannte gegen

Köhler auf drei Monate , gegen Lehmann auf ein Jahr Ge¬
fängnis , wovon fünf Monate als verbüßt erachtet wurden.
Histermann und Frau Lehmann wurden freigesprochen.

* *
Vom Fürsten Bismarck

erzählt Sidney Whitman, der namentlich in den letzten Jahren
häufig einen Platz in der friedrichsruher Tafelrunde einnahm und
zu den JntiMen des fürstlichen Hauses zählte , in „HarpersMonthly
Magazine" mehrere Anekdoten, von denen wir einige als noch
nicht allgemein bekannt wiedergeben . Bismarck trank französischen
Champagner gern , aus „deutschem Schaumwein" machte er sich
dagegen nicht viel , denn er glaubte , er bekäme ihm nicht. Als er
einmal darauf aufmerksam gemacht wurde , daß der deutscheSchaum¬
wein in Mode gekommen und recht gut sei , hat Bismarck , wie
Whitman verrät, geantwortet : „Ich glaube das nicht . Jedenfalls
ist er mir nicht zuträglich , mein Magen verträgt ihn nicht. Ich
erinnere miM, wie ich einmal bei Majestät speiste, da batte ich in
meinem Glase etwas Champagner , der mir verdächtig vorkam.
Als der Diener mit der Flasche wieder die Runde machte , versuchte
ich die Etikette zu erspähen , es gelang mir aber nicht, denn die
Flasche war mit einer Serviette umbunden . Ich wandte mich
darauf an den Kaiser und fragte ihn nach der Marke . Der Kaiser
antwortete: „ Das ist deutscher Schaumwein, ich trinke ihn aus
Sparfamkeitsrücksichten , denn ich Habs eine zahlreiche Familie und
ich habe auch meinen Offizieren empfohlen , es aus demselben
Grunde zu thun. Ich thue es auch aus Patriotismus." Darauf
antwortete ich dem Kaiser : „Majestät, bei mir bört der Patriotismus
in der Magengegend auf " Auch eins hübscheAeußerung Bismarcks
über Windthorst teilt Whitman mit. Sie stammt aus dem Jahre
1893 und ist Eugen Wolf gegenüber gefallen . Wolf war in Rom
vom Papst empfangen worden und hatte, als er bemerkte, daß

er beabsichtige, dem Fürsten Bismarck seine Aufwartung zu machen,
vom heiligen Vater den Auftrag bekommen, dem Fürsten Grüße
zu bestellen. In Friedrichsruh empfangen , sagte Wolf dem Fürsten,
daß er ihm Grüße aus Rom zu bestellen habe . „Sie sind wohl
beim Papst gewesen?" fragte Bismarck , wie steht es mit seiner
Gesundheit ? Ich muß gestehen, daß ich mit ihm immer sehr gut
ausgekommen bin . Er hat mir sogar seinen höchsten Orden in
Brillanten verliehen . Nur diese verflixte kleine Exzellenz, mit der
konnte ich nicht zurechtkommen." Whitman erzählt , daß Bismarck
in den letzten Monaten seines Lebens sehr wenig Besuche empfangen
und den größten Teil seiner Zeit mit Lesen zugebracht habe . Mit
Vorliebe las er alles, was sich auf die Geschichte des ersten
Napoleon bezog. Au den letzten Büchern , die der Fürst gelesen
hat, gehörten die Denkwürdigkeiten des Generals Marbot, dis ihn
ungemein interessiert haben , und einig « Werke Zolas. So hat er
Nacheinander „DsbLcls ", „Rom", „Lourdes " und „Paris " gelesen.
Die drei zuletzt genannten Werke Zolas haben ihn einigermaßen
enttäuscht , aber „DsbLcle " hat ihm gefallen . Besonders hat ihm
die Unerschrockenheit zugesagt , mit der Zola m „DöbLcle" seinen
Landsleuten unverblümt dis Wahrheit sagt . Bismarck habe auch
die Aeußerung gethan , daß er, nachdem er „DsbLcls " gelesen, sich
nicht über die Hetze wundere , dis auf Zola von seinen Landsleuten
gemacht wird , denn Zola habe das unverzeihliche Verbrechen be¬
gangen , ihnen die Wahrheit zu sagen.

HanÄel, Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 3 . Nov.

Spar« und Leih- Bank.
Kursbericht der Oldenburgischs»

Ankauf Verkauf
pC:. PC:.

3 '/ , pCt . Deutsche ReiLsanleihe, abgest .» un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/. PC: . do. vo.
3vCt . do. do. . . . .
3 ' /, pCt . Alte Oldenb . Konsols
J '/r pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt . do . do . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleibe
3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . .
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. oo . do.
3 '/- vCt . Br nur Staats -Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/, pCt . ButjadingerAmtsv.,Hohen! rch.,Löningsr
3 '/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garanr.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4p§ t . alte ital. Rente (Stückes». 4000 frk . u . darunter)
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/. PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 vCt . do. s(Stücke von 500 fl.)
4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl. gar.
3 '/, pEt. Pfdbr. der Breuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbrief der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechsel, .'mr, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück-

zablbar 102.
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priori:. . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzablungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 VCt. Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)

Wechsel, auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
„ „ London „ „ 1 L .

"
„ „

„ Nsw -Ior! „ „ 1 Doll. „ „
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien 172 vCt . bez.
Oldenburg . Enenhütten-Aktien (Augustfehn ) 114,60 pCt . B.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts- Aknen ve: St . —

Diskont der Deutschen Reichsbani 5 PCt.
Darlehenszins do. do. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konro-Korrent 5 vCt.
XL . Die 8 '/, PCt . Nürnberger Stadt - Anleihe und 4 PCt.

Wladikawkas staatlich garantiertenEiscnb .-Prior . bringen bis weiter
zur Notiz.

101,45 102
101 .40 101,95
93,10 93,65

100 101

100 101
91,50 92,50

101,20 101,75
101,20 101,75
93,95 94,50
.99,50 100,25
100 —
101 —
99 —
99 100

100 101
98 98,55

100,50 101,50
100,60 101,15
100,50 101,05

57,30 57,85
101,10 101,85
101,20 102,1 a
99,70 100,25

96,70 97,25
101,80 102,10

97,20 97,50
101
105

—

168,70 169,50
20,40 20,50
4,185 4,235

16,87 —

Anzeigen.
Lelimiät , 1. DMenstr . 15

empfiehlt
w Gläsern : 6 lm8l . twetiovie,

ffollmope,
NU88 . 8ui l!inkn,
Hai unli l.aoli8,
0 ell 86 NMLUl 8Ll «lt;

w Dolen : Hsl in Leies,
/kpie- Nei -ings,
Delikatem - »si-ings,
ttummer,
Zsrälnen,
Hppeiit-8 ilr!.

Stedinger Hof.
Heute Absud:

Frische Wurst.

WF " erregt äie neue klsistiftsobärfmasokins

Näheres ällroli: Oarl 81r»« 88, 0Ill6nburg- 08lerndurg.
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß sich meinRaster -, Frisier - und

Haarschueide- Salon vom1 . November ab
SE ' Auguststratze3,

3 . HauS vo» der Ofenerftratze, gegenüber der Artillerie -Kaserne,
befindet, und bitte ich, das mir bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewähren zu wollen.

Ach tungsvoll '
A.. M«LLirrs»isn- Friseur.

_ Anfertigung aller Haararbeiten. _
Metjendorf . Empfehle meinen jungen

augekörtsn Rindstier zum Decken.
G . Bruns.

Bürgerselde . Zu verk. einBullenkalb.
3 . Feldstraße 6.

Zu verkaufen ein

.Hühnerbauer.
Peterstratze 5.

Mahag . Kinderbettftelle mit Matratze
zu verkaufen. Zeughausstraße 8.

Leben-frische
Seefische,

Schellfische, Scholle, Steinbutt , Tar-
butt, Seezunge , Rotzunge, Knurrhahn,
Cabliau , ff. isl . Schellfische empfiehlt die

Fischhaudlung „Nordsee"
Gastftratze 6.

von jetzt an frisch am Lager bei
_ Ed . Schmidt!

ISSSsr
empfiehlt

Hprüroeen,
fsireioiis,
fffiÄUMLN,
feigen,
Irsubenroemen

Ed. Schmidt.



Kleinkmder-Beviahranstalt.
Anfang Dezember soll wieder der seit langen

Jahren bekannte Verkauf von zu Armen¬
geschenken geeigneten warmen Kleidungsstücken,
welche von Damen des Frauenvereins ange-
sertigt sind , sowie von sonstigen Handarbeiten
und Gegenständen aller Art , zum Besten
der Oldenburger Bewahrschule stattfinden . Um
Zusendung von Gaben wird von den Unter¬
zeichneten herzlich gebeten . — Die Tage des
Verkaufs werden später bekannt gemacht.

Fräulein Behrmann . Ofenerstr . 7.
Frau Justizrät Runde , Bismarckstr . 30.
Frau Kollstede , Bismarckstr . 14.
Frau von Warnstedt , Gartenstr. 12.

Verkauf einer Landstelle
mit Milchwirtschaft.

Der Landmanu Johann Gerhard
Friedrich Arnken zu Eversten beab¬
sichtigt krankheitshalber seine daselbst an der
Hauptstraße belegene

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune , Stall,
Wagenremise und 18 da 36 ar 66 gm Gras-
und Ackerländereien , im ganzen oder geteilt
öffentlick , meistbietend zu verkaufen und ist
hierzu Termin auf

Freitag, den 4. Uovbr. d. H.,
nachm . S. Uhr,

in Hermann Kaysers Wirtshanse „ Zum
grünen Jäger " in Eversten angcsetzt.

Die Gebäude sind massiv aufgeführt und
aufs Beste eingerichtet . Die Acker- und Gras¬
ländereien liegen sämtlich an der Chaussee , die
Moorplacken an zwei Hauptwegen.

Fast sämtliche Ländereien eignen sich zu
Baustellen.

Der Milchwirtschaftsbetrieb auf der Stelle,
welcher sich noch bedeutend erweitern läßt,
kann mit übernommen werden.

Kaufliebhaber lade freundlichst ein mit dem
Bemerken , daß jede weitere Auskunft gern und
unentgeltlich erteilt wird.

E . Memmen , Auktionator.

Immobil - Verkauf.
Westerstede. Von der zuWesterscheps

belegenen Sprockscheu Kötcrstelle will
ich am

Freitag , den 11 . Novlir.,
nachm . 3 Uhr,

in Bölts Gasthof zu Westerscheps:
1 . den Rumpf der Stelle , bestehend aus

geräumigem Wohnhaus ? nebst Scheune
und Speicher , xlm . 45 Scheffels . Bau-
und Weideländereien und xlm . 4 Tage¬
werk bestem Wiesenland , sämlich beim
Hause belegen,

2 . die in der Gemeinde Barßel belegenen
Wiesen -, Heide- und Moor-
ländereie»,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Es findet nur dieser Termin statt und soll
bei nur irgend annehmbarem Gebote der Zu-
schlag sofort erfolgen.

Sollte bezüglich des Rumpfes ein Verkauf
nicht zu Stande kommen , dann soll derselbe
mit Antritt aus 1 . Mai n . I . auf mehrere
Jahre Verpachter werden.

Kauf - und Pachtliebhaber werden eingeladen.
E . Wettermann , Aukt.

Kirrder-Prüfurrgs -Ball
in Zwischenahn im Saale - es Herrn O . Meyer.

Am Sonntag , de » 6 . Novbr . er . , findet der Schlust -Ball von meinem
Unterricht statt . nachmittags 5 Uhr .

"
INI

Abends: WsE lür*
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Fran l-uoie Nrau8e,
Oldenburg, Ofenerstr . 38 . Tanzlehrerin._ ,

voutsoksr 8 tonogrspksn -Vsrsin
LinigungssMom 81olro-8obrsy.

Donnerstag . 10 . Nov ., abends 9 Uhr , im Hotel „ Kaiserhos " : Beginn
" " Unterrichts -Knrsns.
Honorar 6 Militär frei . D : V.

Schuhe- Schuhk
findet man

in großer Auswahl und zu billigen Preisen im

Kaufhaus H . Heiuemarm,
Achternstr . 38.

Ein großer Posten hoher Herren -Schnürschuhe , ä Paar 5 .5V Mk.
Unser Tabak- und Cigarren-Geschiift befindet sich jetzt

Haarenstratze 8 . "WH
HU . HUsGu »SLGM

Osternbnrg. Billig zu verk. wenig gebr.
Möbel . H. Bargmann , Cloppenburgerstr . 3.

VniS !' k- i-otsceor -Lis irii -sn Our -oklsuc -ur ciSN k-ünsrln
2U SLr >wLi -2bul -s - krucroIsiÄcI1 :.

Lvsrts ^ dürL» § LsoLs LLrobvodau-

2ur D-estLurleruvA äer Xireks 2U LtLätilm . ^ .uk 2lir ^ .usALds
Kowweuäeu 80,000 Loosen euikLUeu 1a 2 LLekunAea80M ve v̂mas von

ME-

I , rtnveicksrrnllioli s -nr 10 . Novbr . 1898.
l-OOSS ä . IVI . 3 .30,

! N Zeichner lk!
braucht Rose 's ges. gesch.

T ILv >88ll »r « tt8titt H « k»vr
Derselbe spart viel Zeit und Mühe ! ! Käuflich in jeder Schreibwaren¬

handlung . Preis pro Stück 15 H , ff . vernickelt,25 H . Wiederverkäufer gesucht gegen
hohen Rabatt . Wo nicht zu haben , versenden jedes Quantum gegen Nachnahme,

MOMG L LMsZL '
WMG-

gi-os . Bremen .
"

WZ lln ckotsil.

ZrrW KOr -Gk
verleiht dem Kaffee prächtige Farbe, erhöht dessen Wohl¬
geschmack und ermöglicht große

Drr8 « ML' ILLr8?
Sie ist die

8k voyöglichste Kaffee -Wvye
nnd käuflich in allen besseren Kolonialwarenhandlungen.

Andernach a . Rh.
Verirrter : Leopold Hahlo , Oldenburg.

Hier ist von Ihnen die Rede!
denn Sie können viel Geld sparen durch direkten Einkauf von der Fabrik ! . Ver¬
langen Sie deshalb unter Bezugnahme auf diese Zeitung kostenlos meinen reich illustrierten
Katalog über meine rühmlichst bekannten Fabrikate , als : Taschenmesser , Scheren,
Rasiermesser , Tafelmesser « nd Gabeln re. ( Jedes Stück unter Garantie !) , welche
ich nur direkt au Private versende!

ksrck . kioulisus, 8o ! inqsn.

^ SlML ' OKLLT-

Echt bei:
SlSlker.

8000 Vsw . LUk8v,000 r .oosoLLu aui 10 I .Q0S0
SolclxowlLNS:

Srösstsr
iLteventnslI

1
1
1 ..

kar dsiäi ; ^ ieduvAM AiltiA . kort « Ullcl
llsto 80 rtz - exti 'L emxki-IllL u! ullä vorsolläs

vanl UvInlL « in Ovlka
vnä Llls ckurod klLkLts lrenntliedsv VerkLUkssbellsn --

1
1
1
2 L
3 s.
4 s.

10 s.
20 a

144 L
1077 L
6730 S.

1000
SV0
300
200
100

50
20
10
s

50000
25000
10000

5000
3000
2000

2000
1500
1200
1000
1000
1000
3380

10770
33650

8000 (AsvluLv — 150,000

LI» auk 10 Looss I 8000 Vsv . Luk8O,0v0 Looss

Briefmarken - Sammlungen
sowie einzelne bessere Marken

Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
A . Tönjcs , 3 . Ehuernstraße 21.

Osternbnrg.
Empfehle frische Schellfische und

Backschollen , sowie feinste Bücklinge,
Kieler Sprott , Lachsheringe , Rollmöpse,
marinierte und Salzheringe , Sardinen billigst.

Bakenhus ' Fischhandl., Ulmenstr. 5.

zur 1 . Klasse Grostherzogl.
Mecklenburger- Schwerin

Landes-Lotterie, welche am 7 . und 8 . No¬
vember gezogen wird , empfehle zu Planpreisen
V. 2 . 75 . V. 5,50.

I . Biersischer , Haarenstr . 18.

Wahnbeck . Sonnabend , den 5 . d . M.
nachm . 3 Uhr . sollen beim Schttlhanse:

8 alte Schnlpnlte
gegen Barzahlung verkauft werden.

Der JnraL.

Auf meine außerordentlich reichhaltige Auswahl

Blousenheiiiden
in Wolle und Seide erlaube ich mir be¬
sonders hinzuweisen.

Große Auswahl in

ZwWknröcke « ». Achimen
jeder Art.

Glacee -Haudschrche,
schwarz und farbig , ä Paar 1,56 Mk.

H . W . Pahle.
Inh . : A . Grotstück,

_ LaugesLraße 34

Zwischenahn.
Fertige

Knaben - Airzüge
empfehle in großer Auswahl billiast.

I . D . Gleimius.

Clans Dreher,
BrMkll . gncheAllee 16- 18.

Patent - Rübeuschneider,
Häckselmaschinen,

Centrisugen,
Schrotmühlen, Pflüge,

Getreide - Remigmigsmaschiilm,
DüngersLrener, Eggen,

Fntterdämpfev re. re.
Grostes Lager sämtlicher

landw . Maschinen
u . Geräte.

Man verlange Kataloge. _

Damenröcke,
auck extra weit , in großer Auswahl.

Theodor Meyer , Lchüttingstr. 8.
Anfertigung von Rockhoicn.

G G
Beaufsichtigung von Schnlärbeiten,

Unterricht in Sprachen . Mathematik rc. erteilt
Privatlehrer Köhler,

Rosem '
traße 12.

Fast neues Kayserrad ist billig ab¬
gegeben . Nadorsterstr . 58 oben.

Ohmstede . Zu verk.
8 Haushund (Foxterrier ) .

1 ichön . wachsamer
Gerh . Hotes.

Kelwllv . llkssr.
Damenkonfektion.

Mit dem heutigen Tage haben wir hier

Kurwickstraße Ar. 40
(nahe der Hosapotheke)

eine Damenkonfektion errichtet und
halten uns zur Anfertigung von Damen-
nnd Kinder - Kleidern usw . bestens
empfohlen . — Durch mehrjährige praktische
Thätigkeit auf diesem Gebiete sind wir in
die Lage gesetzt , , den weitgehendsten An¬
sprüchen genügen zu können.

Geschw . Meyer.

Winterhandschuhe , Hans - n. kiichen-
ischürzen, billige Preise, ll . 6 . Krspsr Ww.

Metzer
Domban - Lotterie.

6861 Gewinne , 366,666 Mark.

Hauptgewinn 50,000 Mk.
Alle Gewinne in bar ohne Abzug zahlbar.

. Ziehung vom 5 .- 8. Nov . d . I.
, Lose L 3 Mark 30 Pfg . einschl . Reichs-

stewvel empfiehlt und versendet
Vt » r . Mcck,

Lotterre-HaupL - Köllekte.
( Porto und Liste 20 Psg . extra , Briefmarken

nehme in Zahlung .)



Rastede . Die von der kürzlich der»
storbeneu Ww . Thormählen in Hankhansen
auf Mai 1899 geheuerte Wohnung auf
Küpkers Stelle ist auf mehrere Jahre ander-
weit zu verheuern.
_ C . Hagendorff, Aukt.

Li» üswrgssetr
Kava Msraand uwstossou : ^Vo Ls-
rveZuuA — 6s ksibrmA, xvo keibunA
- — da Versokloiss!

Orokbaro LokorLsteill-^ uksätLS leiern
kivk bald aus, verrussen und rosten lest.
Der ^ ulsatri Patent Loblonrsr Kat keine
keweAl. Docks, er ist auk Mssensekaltl.
OrunälaZe konstruiert und in der Draxis
bsväkrt , nninentlivk dort, rvo andere
Lüsterne keine ^ bkckks brnokten ; er ist
Injektor (LauZer) und Djektor (^ usstosser)
2UAleiok,'deseitiZt den Lonnendruok, lördert
die ÜMvksLule und xvirkt um so besser,
je stärker der "Mnd ist.

VorxÜA 'Iivk bsv 'äkrt 2U
VkntiSationsrweeksn

auk Lkedbauten, i8ekulen, Xranksnbäussrn,
Ltällen , ^Väsvkereieo, 8ündvaren -, Das- u.
Olaskabriksn. L.us Ousssisen oder vsr-
Linktern Disenbleok in allen Drössen . ckus-
kükrl. Drosxekt mit ^euZnissen erster l?ael>-
lsuts lrei.

klöett8lvr ^ 6 i 8 :
lVSagveburg >895.

^ unsok
SV Vrrxv auk kr «d » .

HVkvü «»v«rIrLr »tsr de « lrodvin
Lad alt xssnvdt.

llenr^ II. krsuer,
Hamburg,

Niederlage in Oldenburg:
Fr . Hegeler , Kastanienallee 1.

!Extraseparates
Zimmer

für fertige und
ausgezeichnete

Extra
Leinensachen.

Ausgezeichnete Paradehandtücher von
45 H an.

„ Küchenhandtücher v . 40 -Z an
„ Tischlünfer 70 „ „
„ Klammerschürzen „ 45 „ „
„ Rachttaschen „ 30 „ „
„ Bürstentaschen „ 17 „ „

Journalhalter „ 40 „ „
Theelöffelkörbchen mit ausgezeichneter

Decke von 1 7 H an , sowie sämtliche andere

zu äußersten Preisen.
Musterfertige Schuhe von 45 Z an,
Träger von 50 L, an,
Waschechte Seide , Docke 4 -Z,
Zephirwolle , schwarz , Lage 10 farbig

12
M.

Empfehle in großer Auswahl
zu billigen Preisen:

Unterziehzeuge
für Herren, Damen und Kinder , Strümpfe,
Socken, Handschuhe in Glacee , Seide und
Trikot, Tücher, Schulterkragen , Plaids,
kapotten, Schicksen, Korsetts, Taschen¬
tücher, Ledertaschen, Umhängetaschen,
Portemonnaies, Cigarrentaschen , Albums,
Postkarten - Albums, Groschen, ketten,
Haarpfeile , Shlipse u . Krawatten , Leinen -,
Gummi-, Papier-Wäsche, Wachstuchdecken,
Messer , Gabeln u . Lössel, Seife, Gicksten
und kämme in allen Preislagen.

H . Hitzegrad,
Achternstraße 34.

»«»««»««WWNVU»
Rastede . Zu verkaufen 6 Wochen alle

Ferkel. Ww . Beckhusen.

tl

Eversten.
Sonntag , den 6 . November d. I . :

Großer Aalt
im Llnblokale

bei GoluuMt , Livsrst «« .
Anfang 5 Uhr.

_ _ . Der Vorstand.

3W .ÜM .LilblMdbll,
- Langestraste 3 , Lappan . ——

Hierdurch die ergebene Mitteilung , daß ich mein Geschäft neu eröffnet habe und neben

künstliche» auch lebende Blume»
führe. Durch die Verbindung mit ersten Gärtnereien bin ich in der Lage, selbst den ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden und für mäßigen Preis wirklich Gutes zu liefern.

Das mir bisher in reichem Maße entgegengebrachte Wohlwollen werde ich durch reelle
und prompte Bedienung zu erhallen suchen und bitte ich, dasselbe auch dem neuen Unter¬
nehmen angedeihen zu lassen. Hochachtend

«ksL.

Baby - Ausstattungen
eigener Fabrikation.

ksdy - WäsLke , kaby-
kettekon,

kLby- kallsivunnsn,
kinküöi -wsgsn,

ttinklep- ksttstkllsn,
ttinllsrkikillelisn,
k(N3b6NbI0U86N,

8elitck26n.
Anfertigung in einigen Stunden.

WM" Preisliste und Muster franko.
Theodor Meyer , Schüttiugstr . 8.

Zu verkaufen einfast neuesFahrrad , jehr
billig. Heuneke,

Hinterm Gerberhof Nr. 7.

Gejuchteinordentliches Stmidenmädchen.
Haarenstraße 29.

Gesuchtmehrere junge Leute.
D . Henneke , Gerberhof

Schafbock
7.

Empfehle meinen
Bloherfelde.

zum Decken.
EÜert Koopmann.

Gesucht auf sofort ein kl. Mädchen.
—— — . Kurwickstr . 33.
Äastede

gewandtes
Gesucht zum

Mädchen-
1 . Mai 1899 ein

G . Ahlers.
Gesucht auf sofort 1 jüngerer

DM "
Bäckergeselle,

der Lust hat , kleine Touren mit zu übernehmen.
Ofen. _ Joh . Bührmann.

L L NMsr.
Rechmtngssteller und Maridatar,

wohnt jetzt
Haarerrftraße 19."

RasiedeH
Wir vergüten für Einlagen:

mit 12monatlicher Kündigung 3 V-
" ^ " " 3 °/o
» 3 „ . 2V- °/» k-
» 8tag,ger „ 2

Nasteder Lankverem.
H . zur Windmühlen.

Nordenham . Gesucht ein Schmiede-
gefelle ; auf Ostern oder Mai ein Lehr¬
lings _ W . Metzer , Schmiedemeister.

Gesucht auf sofort eine Person zum
Brotaustragen.

Ofen . Joh . Bührmann.
Zwischenahn . Für e. Haushalt hiesiger

Gegend suche zum 1 . Mai k. Js . ein junges
Mädchen gegen Salär.

I . H . Hinrichs.
Zwischenahn . Zum i . Nkai k. Js . kann

ich einem jungen Mann eine Stelle) in
einer größeren Landwirtsckast nackweisen.

I . H . Hinrichs.

Wohnungen.
Zu vermieten möbl. Stube u . Kammer,

mit oder ohne Beköstigung.
3 . Ehnernstr . 12, oben.

Zu belegen und anzuleihe«
gesucht.

^ Gesucht.
Für einen prompte » Zinszahler suche ich

sofort
« « » Mark.

Offerten bis zum 6. November d . Js . an
Frau Kruse, Steinweg 4.

Gesucht auf gleich oder spater ein
j. Mädchen gegen Famiiienanschlrch.
_ H . Vosteen , Demenhorst.

Gesucht auf sofort ein tüchtiges Müschen,
welches einem bürgerlichenHaushalt selbständig
vorstehen kann. Kurwickstr. 9.

Gesucht aus sofort ein fixerLaufjunge
oder kleiner Knecht, der außerhatv des
Geschäftshauses schlafen kann,

L. Ciliax .—"
Schuhmacher-
H. Hauke.

Heidkamperfelde. Ges.
geselle auf dauernde Arbeit.

Lehrmädchengesucht , lismiy küning,
Damenkonf.,Schifferstr . 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
3 tüchtige Dreher

finden auf meiner Fabrik dauernde Arbeit.
Lohn 3—4 Mk. per Tag.

B . Holthaus,
Eisengießerei u . Maschinenfabrik,

_ _ Dinklage.
Krügers Verm.-Jnstitut . Mottenstr . 21,

sucht 1 perf. Köchin für hier, Salär 400
1 dito für Berne , Salär 500 beide für
Herrschaft !. Häuser, sehr angenehmeStell-, sucht
1 Wärter , 1 Wärterin , 1 Waschmamsell, 2
tüchtige Mädchen für Küche u. Haus, sucht 2
j . Mädchen für Laden u. Haushalt , 2 Mägde
für Butjadiugen , Lohn 210 ^ , 2 Großknechte,
Lohn 360 2 Kutscher für hier, sehr hoher
Verdienst. _

Vereins - nnd Vergnügungs-
Anzeigen.

S)MWWO.
Dienstag , den 15 . November:

Konzert
der Sopranistin FrauToni AMdiön-prsnolissn

(Göttingen),
des Violinisten llugo llabus (Bremen),

des Komponisten ki . Lokauckvr (Breslau ).
Anfang V Uhr.

Eintritt: Numeriert 2 unnumeriert
Vorverkauf in der SchmidtschenBuch-

handlung (Segelken).
Handwerkerverew

L4

Am Sonntag, den 6. Növ.

im Vereinslokal
„ ? um lltsluibkkg .^

Anfang 6 Uhr.
_ Der Vorstand.

Schutzvereiu
für HandelMdGewerbe.

Außerordentliche Versammlung am
Dienstag , den 8 . November , abends
8 */r Uhr, in der „Union ".

Tagesordnung : Berichterstattung des Vor¬
sitzenden über die Konferenz von Vertretern
kaufmännischer und gewerblicher Vereine,
Schutzvereine, Deutschlands zu Leipzig.

Zu dieser Versammlung laden wir außer
unfern -Mitgliedern Kaufleute und Gewerbe¬
treibende Oldenburgs ein, um Kenntnis von
den Bestrebungen der deutschen Schutzvereine
zu nehmen.

Der Schutzvereiu
für Handel und Gewerbe.

6eoi -g ksablsivljt,
Vorsitzender.

ayn.
Am Sonntag, den 6. November:

Große Tanzmusik,
wozu freundlickst einladet H . I . Pralls.

A Zu vermieten ! K
Mit jederzeitigem Antritt eine herr-

chaftr. Dbeewohnmrg.
Schön gelegen . Näheres durch

A PsmiLvsI ! Rechnnngsstekler,r Haarenstr . 5.

DM

Krieger -Verein
Etzhorn -WahnbeL

Am Sonntag, den 6. Nov. :
WH . L . L. E

beim Kameraden Ahlers ( „ Patentkrug ").
Zur Abholung der Fahne versammeln sich

die Kameraden um 6 Uhr beim Kameraden
Horst.

Es lader freundlichst ein
_ _ Der Vorstand.

Krieger - Verein
Tweelbäke.

Am Sonntag, den 6 . Novbr.L

im neu erbauten Saale des Herrn G . Harms.
Zur Abholung der Fahne versammeln sich

die Mitglieder um 4Vr Uhr im Vereinslokal.
Der Vorstand.

Oldenburg . Nslsr -Vsrsin,
gegr. 1876.

Generatversawmlung
am Sonnabend , den 5 . Nov . präz . 9 Uhr.
_ _ Der Vorstand.

Klub „Einigkeit ",
Osternburg , „Harmonie ".

Am Sonntag, den 6. Novbr . :

Vortrag des Herr» Wpe.
Anfang 6 Uhr. Entree 30 <z.

_ _ Der Vorstand:
Jeddeloh ! . Am Sonntag , den 6. Novbr.:

l3N2V6IWÜg6N,
wozu freundlichst einladerHern » Witte.

Krieger - Verein
Wiefelstede.

Am Sonntag, den 6. November,
nachmittags 4 Uhr:

beim Kameraden H . Eilers in Wiefelstede.
Um zahlreiche Beteiligung bittet D . V.

Klub „Brüderschaft,"
Wüvgerfelde.

Am Sonnabend , den 5. d . M., abends 8 */r Uhr:
Generalversammlung.

Tagesordnung : Neuwahl des Vorstandes.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht . D . B.
Kreyenbrück . Am Sonntag , den 6 . Nov. :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet G . Lamke».

Zu dem am Sonntag , den 6 . Novbr.
d: I ., stattfinden

»M- Ball
(zugleich Einweihung meines neuen Saales)

lade hiermit freundlichst ein W . Peters.
Verantwortlich für Polmk und Fruiketon : vr . Eduarv Höber, für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers, Roranonsdrnck und Verlag von B. Scharj in Oldenburg.



2. Beilage
;« Z56 der ^Nachrichteu Dr Stadt Md Land " vom Donnerstag , den 3. November 1888.

Mus aller Wett.
Ueber das Wetterläuten in Throl

berichtet Ed . Ille in der „ Zeitschrift des Vereins für Volkskunde"
das Nachstehende: „ In dem tiefliegenden Thals Wildfchönau hat
ein einziger Bauernhof auf einem Berge in der Mitte des Thales
eine etwas weitere Umsicht in den Horizont . Der Bewohner des¬
selben hat daher von der Gemeinde etliche Böller zur Verfügung,
durch deren Lösung er die übrigen auf dem Felds beschäftigten ?
Dorfbewohner in Kenntnis setzt, wenn ein Hochgewittsr naht, und
sie dadurch nach Haufe und in die Kirche ruft . Das Wetterläuten
hat in Throl noch seinen guten Glauben und seine guten Folgen,
sodaß gewisse Kooperatoren und Vikare sogar den ehrenvollen Bei¬
name» „Wettergerecht" erhalten, wenn infolge ihres fleißigen
Läutens und Segens in dem Orte, wo sie funktionieren, lange kein
Hagel fiel oder kein Blitz zündete. Von einem solchen „wetter-
gerechten" Herrn Vikar in der Wildfchönau wußten die Bauern
sogar, daß auf einen kräftigen Segen hin der schon aus den Wolken
stürmende Hagel sich noch eine Elle hoch über dem Felds in Regen
verwandelte. (!) Ein Vikar in Brandenburg ließ sich in der Kirche
während der Erteilung des Wettersegens an der einen Hand vom
Meßner und an der anderen Hand vom Ministranten festhalten,
damit ihm keine Wetterhsxs ankäms und ihn etwa gar aus dem
Gotteshause entführe. Das geschah in den zwanziger Jahren un¬
seres Säkulums . Besonders während der Erntezeit sind die geist¬
lichen Herren sehr fleißig und freigebig mit dem Wetterläuten und
Johannissegen , weil dann der Werterzehnt oder dis Läutgarbe von
den dankbaren Pfarrkindsrn besonders ergiebig entrichtet wird.
Schlägt Hagel oder Blitz etliche Male bedeutend und in kurzen
Zwischenräumen, so hat die Gemeinde wenig Vertrauen mehr auf
rechte Priesterwürde und die Frömmigkeit ihres derzeitigen Seelen-

_ _ _

Nr.
32) Roman von G. Franke - Schievelbein.

(Nachdruck verboten)
(Fortsetzung.)

Immer duftiger, zarter , geisterhafter klangen die Töne
durch die lautlose Stille des Abends . Der Mann am Fenster
regte sich nicht. Sie meinte, der Schlaf habe sich seiner
erbarmt.

Da kam rasches Rcidcrrollen vom Ende der Lindenallee
heran , und bald darauf hielt der Wagen vor dem Schloß,
und sie hörte die kräftige Stimme Doktor Berkhausens nach
ihr fragen.

Nun kam die kaum vergessene Sorge mit neuer Gewalt S
über sie . Sie trat zu Nott und rührte an seine Schulter . !
„ Erich ! " flüsterte sie.

„ Melanie ? " fragte er sanft zurück , ergriff ihre Handund küßte sie zart . „ Ich danke Dir . Das war schon . Ichwar ein wenig eingenickt bei den Tönen . . . und hörte sie
doch bis zuletzt . . . und dachte mir : wär 's jetzt auch zuEnde . . . . so still . . so selig . . . "

Sie flüsterte wieder schwesterlich seinen Namen . „ Zum
Dank erfüllst Du mir eine Bitte , nicht wahr ? Sieh '

, der
Doktor ist gekommen — unser alter Berkhausen — austmeinen
Wunsch . . . und Du sollst geduldig und artig . .

„ Melanie ! " Er küßte wieder ihre Hand . Beim letzten
Lichtschimmerdes Tages sah sie seine Augen selig leuchtend
auf sich gerichtet. Jetzt erst besann sie sich, daß sie ihn Du
genannt hatte , unbewußt.

„ Sprich noch weiter," bat er leise.
Und sie redete auf ihn ein mit ihrer sanften Stimme,

und das floß ihr so gut und mild von den Lippen und
schmeichelte sich in seine kranke Seele . Sie fühlte glücklich,
daß sie in dieser Stunde alles über ihn vermochte . Und so
führte sie den Arzt , der sich bei ihr melden ließ, getrost zu
ihrem Kranken, der willig und lenksam dem wohlbekannten,
vertrauenerweckenden Hausfreunde in sein Zimmer folgte.

Als nach einer längeren Zeit der behäbige,, altmodische
alte Herr die Treppe wieder Hinabstieg , den silbernen Knopf
des traditionellen Stockes ernsthaft au die rötliche Nase ge¬
drückt , faßte ihn auf dem Korridor der Oberst ab und zog
ihn ohne Umstände zu sich in seine Klause. Hünfige Whist-
und Skatpartien hatten zwischen den beiden alten Herren,
die in politischen und Glaubens - Sachen direkte Antipoden
waren , eine gute, dauerhafte Freundschaft zu Stande gebracht,
der selbst gelegentliche Katzbalgereien, ja die innige Über¬
zeugung jedes , daß der andere ein unverbesserlicher Narr
sei und eigentlich ins Tollhaus gehöre, nichts anhabenkonnten.

„ Pst !" machte der Oberst, nahm die lange Pfeife ans
dem Munde , — eine ganze Kollektion dieser seiner unent¬
behrlichsten Genossinnen zierte noch die Wände — legte den
Zeigefinger an die znsammengeknisfenenLippen und drückte
den Freund in die Sofaecke nieder. „ Erst die Gemütlichkeit.
Hier Ihre Sorte — Manila — extrafein — Feuer ? —
Nun reden Sie . . ."

Der Sanitätsrat zündete bedächtig seine Cigarre an . Die
Flamme des Zündhölzchens zuckte ein paar Mal über sein nach¬
denkliches Gesicht. Mit zögernderBewegung legte erdenRest des
Hölzchens in den Aschenbecher . Dann lehnte er sich in
das harte , altmodische braune Sofa zurück und blies dicke
Dampfwolken von sich, die das kleine Zimmer bald ganz er¬
füllten.

Auch der Oberst rauchte wieder wie ein Schlot und
trommelte einen scharf rhythmischenMarsch aus das Holz der
Sofalehne . Ein Mal hustete er auf. Da aber auch diese
Aufmunterung dem versonnenen Doktor keine Aeußerung ab¬
zwang, fragte er plötzlich kurz : „ Nun ? Beichtgeheimnis?
. . . Da will ich Ihnen meine Diagnose zum Besten
geben! " Er strich sich mit dem Zeigefinger über die Stirn.
„Hier sitzt

's . . . Was ? "
Berkhausen löste die Asche von seiner unglaublich schnell

verrauchten Cigarre . Seine Stirn faltete sich noch tiefer.
Er stieß ein paar unwillige, bedauernde Laute aus , fuhr mit
der fleischigen Hand über sein gelichtetes Haar und nickte
ein paar Mal nachdrücklich mit dem Kopf. „ Armer Kerl!
. . . Armer Kerl . . .

"
„ Hm . . . stimmte schon lange nicht . . . Hatte

immer so einen gewissen Soupoon . . . hm . . . hm — "
brummte der Oberst und vergaß, die Pfeife in Brand zu
halten . «

„ Armer Kerl," sagte der Doktor wie zu sich selber,
„stark erblich belastet . . . fataler Fall . . . Vater Irren¬
haus . . . Bruder Selbstmord . . . vermutlich in einem An¬
fall Von raxtus weianolioIiouZ . . . "

„ Donnerja . . . Donnerja ! " brummte der Oberst
erschrocken in sich hinein, fast das Mundstück seiner Pfeife
abbeißend.

„ Kein Zweifel : Nülavollolia simxllsx mit Präkordial¬
angst , Zwangsvorstellungen , Hyperästhesie, Anenergie . . .
Ueberarbcitet . . . rein systematisch auf den Ruin losgelebt
der Mensch . . . Hm hm ! Gehört nicht mehr in mein Ge¬
biet . . . Gleich heute noch an — Dingsda , den Psychiater,
schreiben , cmfrageu, vielleicht auch herlotsen . . . kennt ja
unfern Kommerzienrat ; thut 's dem zu Gefallen . . .

"
Der Oberst brummte kopfschüttelnd vor sich hin. Es

ging ihm doch gewaltig „ an die Nieren "
, eine so traurige

und unumwundeneBestätigung seinerschlimmsten Befürchtungen
aus dem Munde des alten , durchaus nicht zu Uebertreibungen
neigenden Freundes zu hören. Er zog den Atem pfeifend
durch die Zähne . „ Herrgott ! die Melly ! " dachte er . „ Was
muß die ausgestanden haben ! So ein Kind ! Und dabei
den Kops voll Liebesgedcmken ! — Verrückt! . . . Herrgott!Was muß die ausgestanden haben ! " Es kroch ihm heiß wie
Feuer auS der Brust die Kehle herauf ; es drückte und
preßte ihm den Hals, daß er die steife Binde abriß und im
Zimmer umherlief. Am iFenster, wohin das Lampenlicht
nicht drang , blieb er stehen , fuhr sich mit dem küöchernen
Zeigefinger in die Augen , die ihm brannten , als wäre Salz
hineingekommen, schluckte den Kloß aus der Kehle gewaltsam
hinab und fragte mit dünner, zitteriger Stimme : „ He ! —^
Berkhcmsen — was unken Sie so greulich! . . . Ist ja
jung — der Mensch . . . wird ja doch wieder werden! . . .
Was ? "

„ Kommt drauf an ! " Berkhaujen zuckte die Achseln,
hüllte sich in Dampfwvikcn wie die weissagende Pythia und
gab in kurzen Bruchstücken von sich , was

"
ihm, dem Nicht-

Spezialisten , aus seiner Praxis bekannt war . Die Llolgn-
«irolm simglax sei an sich eine milde Form der Psycho-
ncuroscn. durch angemessene Behandlung wohl heilbar ; nur
müßten die Kranken vor sich selber behütet werden. Im
I-Äptus wölLllolroIiLns seien sie ihre schlimmsten Feinde. Des¬
halb sei unablässige Aufmerksamkeit, Ableitung, Zerstreuung
indiziert.

Er hob seine wohlbeleibte kleine Gestalt mühsam aus
der Sofacckc auf , warf den Cigarrensiuunnel in den Aschen¬
becher und reichte dem Oberst die Hand.

„ Wie gesagt . . . gleich heute schreib ' ich . . . morgen
früh komm '

ich wieder . . . übermorgen können wir Bescheid
haben oder der — der Dingsda rückt selber ein . Ver¬
säumen Sie inzwischen nichts! Also Zerstreuung ! Die
Frau Tochter hat instinktiv (weibliches Feingefühl , ich Preise
Dich !) dm rechten Weg Angeschlagen. Für die Erregungs¬
zustände Hab

' ich Opium verschrieben , das ihn auf alle Fälle
beruhigen wird. "

Sie schüttelten sich kräftig die Hände.
„ Thut mir schauderhaft leid , Herr Oberst," murmelte

der Arzt noch in der Thür. „ Aber Ohren steif ! Sind böse
Tage im Leben — aber gehen vorüber — gehen vorüber
wie alles — na , Gott besohlen , Gott befohlen!"

H - -t-
Am nächsten Tage schien es, als würde im Schlosstdas Unterste zu oberst gekehrt . Die Dienerschaft blieb in

einer steten Hetzjagd, schwitzte, stöhnte und war doch
angesichts der zu erwartenden Abwechselung, des hohen
Gastes und der obligaten Trinkgelder in bester Laune.
Die große Flucht der immer bereiten Fremdenzimmer
wurde gelüftet und die Gastbetten bezogen . In der Küche
gab

's Gesichter, die mit dem Herdfcuer um die Wette
glühten. Viel Federvieh, das noch vergnügt den Morgen
angekräht, gegurrt und gegackert hatte, mußte sein junges Leben
lassen ; der Fischteich wurde geplündert. Die Spalierbäume
und die Treibhäuser mußten ihre besten Schätze hergeben.
Und so versprach das improvisierte Diner , das gestern die
Dienerschaftbis zum kleinsten Küchenmädchen herab in Angst und
Schrecken versetzt hatte , noch eins der glänzendsten der Saison
werden zu wollen.

Gegen Mittag wurden die Wagen bespannt, um die
Gäste vom Bahnhof abzuholeu. Und eine halbe Stunde
später rollte die erste Equipage , Melanies schöner Landauer
mit dem berühmten Trakehner Rappenpaar , vor das Pvrtal;
und Melanie , in einer Empsangstoilette von dunkeler
Seide , schritt die Stufen der Loggia herab, um den hohen
Gast, der mit ihrem Manne gekommen war , zu begrüßen.
Aber fast vergaß sie die Pflicht der Höflichkeit über der des
Herzens . Und noch während der Prinz ihr die Hand küßte
und schmeichelhafte Artigkeiten an sie richtete, flog ihr Blick
so sehnsüchtig , so aufleuchtend vor Freude zu Hermann hinüber,
daß dieser kaum den Augenblick erwarten konnte, ihr zuzuflüstern:
„ Gott sei Dank, Ni ! Endlich daheim !"

„ Endlich! " hauchte sie und drückte seine Hand . „ Ich
bin so glücklich , Hermann ! "

Viel hatte er freilich im Wirrwarr dieser ersten Stunde

k nicht von seiner schönen Frau . Heute gehörte sie allen, zu
! mal dem hochgeborenenGast, mußte für alle ein freundliches

Wort haben, ein Lächeln — das freilich oft ein wenig leer
und zerstreut ausfiel . Aber auch Hermann hatte den Kopf
so voll von den Nepräsentationspflichten, um anders als in
flüchtigen, glücklichen Aufwallungen ihrer denken zu können.

(Fortsetzung folgt .)

Klan bists dem Klitvlcv dis iiandi!
ZOVFOO Nark

lala Uauptgswirmiw günstigstenValis bietet dis tllsiuburgvr
Akaesv Geld - Verlvsunx , welobs vor» Ltaate gsnskwigt nnä
garantiert ist.

vis vortsilbakts Lin-
1riobtung äss neuen kianss
ist derart , dassiwVaukv
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Von des Lisrnsben verLSioknsten
Oswinnsngelangen in erste «' XIsssv
2888 im öesawtbstrago von Uark
ll ! S,I5v aur Verlosung.

Der vsuxttrsSsr Lster KIs«ss be¬
trügt Sv,vvv und steigert sieb in
2ter auf 85,MS , Ster ^L, «SMS,4tsr 6SMS , Ster .K 70,«SS,6isr 78,«S8, in 7isr »der svf
evsnt. / L SSV,SSV, Lose . 38V, «SV,
LSV,«VS etc.

vis Oswiuu^isbuugsu sind xlan-
ruässig awtlick ksstgsstellt.2ur näviisten Kswimmiebung ersterLlasss dieser grossen vow Ltaate
garantierten Veld -Verlosung kostet

1 ganae» Orig.-vos Mark 6
I Kalbes „ „ 3
1 viertel „ „ 1.80
Llls Lufträx? , vvslobs direkt

S.N unsere virius, geriektstsind, werden sssort gegen
einssNdmig oder klnednsöM » dssLs-
trsgss ruit der grössten Sorgfalt aus-
gefübrt, und erkält dsäsrwana von
uns dis wit dem Ltaatswaxpsu vsr-
Zsksusu Original - !.sss selbst in
sLILuden.
l vsn VsstsllrmKen «erden die sr-
FordsrUoksn swtlloliso ? !Lns gratis
bsigsfügt, sise «slaben soNsbi dis
LikitsUimg der 8e« !»ns sst dis
verzekisdenso irisLWnLiskungs », s !»susö die dströssggdsnLlnlsgsbstrsgsrn srssbsn sind, und senden «dr nssd
Heder Lisluing sossrsn intersrssntsn
kmsu-gsfürklsrt «mtliol -o Kisten.

H.uk Verlangen versenden wir den
runtliclrsn klau franko iw VorausanrLinsioktnskwö and erklären unsferner bereit , niobt konv.snisrsndsVoss gegen Liiickraklung des
Vertrages vor der Lslrung aurück-
MN^bMSN.

vis LssDablnvg .der Veviuns er¬
folgt xlanwäseig xromxt «ntsr8ts.Lts -Ssrsiitls.

Imssrs LoUekts war stet, vow6-lLoks besonders begünstigt, nnä
Laben wir unseren Interessenten oft¬
mals dis grössten vrsSsr ansdoaaklt,
u . a . solebs von Nsrk 288,888,
188,88S, 88,888, S8 . V8S , 48,888etc.

Voranssioktliob kann bei einer»solobsn auf der 8»vü «8t«r> Kssis
gegründecen Ilntsruebwen überallauf eins ssnr rege Beteiligung rnitBestimnrtbeitgsissbnst werden , undbitten wir dabsr , uin alle Aufträgeanstnürsn sn können, uns dis vs-
stolluuFen baldigst und jedenfallsvor dein

iö . wvvsmdsp ci . 1.
snkonunsn an lassen.

LZMMAM A 8ZZL2N,
Lank- und lVeeksslgssokäftin

MW" v/ir danken unseren geeinten Lunden kür das uns sbisbsr gssebsLkts Vertrauen , und da unser Laus seit eigen.
langmr llsl-rs vso labrso überall bekannt ist, bitten wir alle!
viszsniMll, wslcbs sieb kür eins lnrdsdlsgt ssüds Leid-Vsr- !
iorvsg interessieren und darauf kalten , dass ibre Interessen!
oaeb jeder Liektung bin wakrgsnowwsn werden , sieb nur!
gana direkt vertrauensvoll an unsere Lirwa Lsvvnaiin Li

8 8ien«a in kilamdurx su wenden . Wir sieben wit keiner!
anderen Liiwa in Verbindung und Laben »ueb keine Lgsnten s
wir dem Vertrieb der Orizinalloss aus unserer Lollekts be¬
traut , sondern wir vsrkebren nur direkt wit unseren werten!
Lunäso, und dissslbsn Zsnissssn dadureb alle Vorteils des!

!direkten Lsrug «. Llls uns augsbsndsn Bestellungen werden!
gleiob registriert und vrowptest eZsktuisrt.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 6 . Novbr., 22 . n. Trin . :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

s An Stelle des bekannten und allbewährtenMLL ? SsbSsilH. echten vn. Thompfmfls Seffeupulvsv
werden den verehrlichen Hausfrauen von den Händlern oft
minderwertige Produkte unterschoben. Man verlange deshalb
beim Einkauf ausdrücklichdie Schutzmarke„ Schwan "

. NöberM
vorrätig ä, 15 H per Vs Psd .-Paket.



Anzeigen.
Bloherfelde . I . Leutz und G . Wor-

wold aus Friesoythe lassen am
Sonnabend , den S. Uovbr . d . Z .,

nachm . 1 Ahr anfgd .,
keim Hause der Frau Ww . Schmidt zu
Bloherfelde:

ZO mühe am KalbZK
stehende Kühe und
Querren,

6 beste 4 —Asaheigs
Arbeitspferde , welche
mit Garantie verkauft
wsrdeu,

sowie
ZT große und kleine

Schweine , worunter
mehrere Znchtschweme,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

F . Ksuzner , Auktionator.

Holz - Verkauf.
Wiefelstede . Der Köter Joh . Jürg.

Kuck daselbst läßt am
Sonnabend , den 19. Nov. d . 2s . ,

nachm , präzise 1 Uhr aus . ,-
in seinem an der Wiefelstede - Gristeder
Chaussee belegenen Busche „ Hasselbusch

" :
3ÄI » Eichen auf dem Stamm , gesundes

schweres Bau - , Wagen - u . Schwellenholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet G . Eiiittg , Ault.

Mittwoch, den 9. Noo. d . 2 .,
nachmittags S Uhr ansarrgend,

'' ollen in HinTcimauns Wirtshaufc hier-
selbst an ; Markt öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden:

20 gute komplette Betten,
4 Bettstellen mit Sprrmg-
, sederrahmeu,

sowie verschiedene andere Bettstelle » .
Kaufliebhaber ladet ircundlichst ein

_ E . Memmen , Aull,

Verheuerung.
Zwischenahn . Mit Antritt zum 1 . Mai

k. Js . habe noch ein unmittelbar an der
Chaussee gelegenes Henerhaus zu vermieten.
Land kann nach Belieben dabei gegeben werden.

Das an
'
oer

"
L .

"
Z)o dvenstrkMH^

belegene neue zweistöckige

Wohnhaus
mit Souterrain « ud Balkon (Brand-
kassentaxat 12,000sowie kleinem Garten
soll erbteilungshalber verkauft werden.
Auskunft erteilt

jJ . von der Hamm , 2 . Dobbeustr. 4.
kBade zu Hause!

Fabrik u . Lager in Bade¬
apparaten u . Klosetts.

Installation vonWasser-
u . Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u . solide.

H . D . Hornung,
Kurwickstr. 10.

« «'
s Loth — 30 Gramm

Lloyd-Miichung , gerösteter Kaffee zu 120
aus der Rösterei von Johann Jacobs»
Bremen , und 1 Liter - frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich ich der
Spezial -Niederlage von

Aug . Mmmen,
Donnerschweerstrasze (Ecke Milchstraße),

Pferdemarkt 2,— Waffenplatz.

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer).

B ehandlung ev . schmerzlos . Niedrige Preise
Empfehle mich zur

Anfertigung
sämtlicher Haararbeiten.

Jertige Alechten in allen Farben vorrätig.
5>au äünseks,

Da men - Frisier - Salon
Haarerrstr . ZS.

Ll « tGL MEMGGLGS ' ZLWLVGS ' -

Heute , Mittwoch , sowie Dounerstaq
findet das

Konzert des Mar Piccolomini,
unter Mitwirkung der Herren Darrneberg K Söhne , statt.

WA " EttLree frei ! 1WW Hochachtungsvoll X

_
Fr . Kropp:

Mr vergüten für Einlagen , /
^

mit halbjähriger KLindignng den Diskontsatz der
Reichsbauk abzügl . v. "/„ .mindestens 3 , höchstens 4 °/« ,
gegenwärtig also 4 °/« , oder auf Wunsch 3v- 7° fest,

mit L4täg . Kiindignng und auf Chsck-Konto . 2 °/o.
W , Fortmau » K Söhne , Bankgeschäft,

'
_ Oldenburg.

Die neu eröffnets

Oldenburger Fleischwarenfabrik
von

WsMGLG M : MM ^ GMTRWGZL

empfiehlt
Kochmettwurst, Brauuschweiger Mettwurst , mehrere

Sorten Leberwnrstz Rotwurst , Blutwurst , frischen Speck,
Flomen , Wurstschmalz, Schwemskuöchel usw.

Damerware ist in einigen Wochen versandfähig.

LGW . KW — LLGLG — SZ ' SUGtG
Oervascstellö G «tLsN -Hu88kMeu , Reelle

„ D ' ZkLMTML -Hnsskostsen , Orösse I , II uuä III,

„ UuSSstolllöN,
l I für Füllregulieröfeu und Kochherde,

Größe l II „ Dauerbrenner,
l III Oncks -Oefen und andere klrms Dauerbrenner,

gödrocli . MÄA 'Grs ^LOZLG,
l I für EeuLralheizungou.

Größe l II „ Füllregrüieröfen und Kochherde,
I III „ Dasrerbrcnttsr , Füllregulierösen und Kochherde,

rliiziuisests WrWiLW .tLvZLlvN ' ML 'ilrsts , kostlestgltevä,

G

es
r»

o
L»
Sd-

L»

rL Marke

buckene (clunstkreie I ^IrLItZroKZ «?» ) .

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

L ) WZ »L M « vNM « N.
Gottorpfte . 3 ._ _ _ Gottorpftr . 6.

lliäenburg u . Umgsgsnck.

vsr !< Lni ^ 6li6 ^ LÜ6lli6k ' - Verein

Oickenburg n . ltmgegsnc!
veranstaltet am G . und S . Novbr . d . I . im oberen Saale des

„ Hots ! znm deutschen Kaiser " (Inh . Fr . Kropp) seine zweite

große Kmünchen-Aiisstellililg,
verbunden mit Prämiierung und Verlosung von Kaninchen , Gerätschaften , Pelz¬

sachen und anderen auf die Kaninchenzucht bezüglichen Sachen.
WM - Lose sind zu haben bei Herrn Friseur Ernst Lippels , Heiligengeiststraße.

Der Vorstand.

Ausführung von Bruunenbanten
auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500 m Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte , Private

Weitgehendste
'
Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter , Rammgeräte . Feuerspritzenu . Pumpe

Schläuche liefere billigst. Oldenburger Metallgießerei . Kupferschmiede u . Maschinenfabrik.
D . H . Hornun g, Oldenbur g i . G r

> Chinesische

Angorafelle,
WMkttss - ZtoLe

in allsn Farben,

T ) Z« « tOSMG8
in großer Auswahl,

LIMIMM-Dklke»,
FuWIM«

empfiehlt

8ä . 8odÄUSlldllrg.
K. FortmmmLCo .,

Magazin
fiir Haus - und Zriichsu -Gsxäie,

ZL Langestraße 21,
empfehlen in reicher Auswahl:

nur lu Qualität,

iHolzwareitt Bürstmwaren,
ks Zoiingk !' ZMiNLnsn,

^ ssmisoksl ?< i- 6k6o - ll . I Lfglgsräts,
GGewürz - u. Gemüse-Borten , D

l<ü6ksn8okrLnk6 u . kariektsn,
l< ü6kso8tük ! 6 imü liZeke eto.

PLanino , S2Z Mk . ,
kreuzseilig , dreichörig, voller , schöner Ton,
Untcrdänpfungs - Mechanik. Als Uebungs-
instrument sehr geeignet. Man verlange Prospekt.

I . Christian Schmidt,
Bremen , Obcrnstr. 14 . h

DiebessichereKassetten.
_ W . M . Buffe.

Geldschrimke.
Geldfchränke,

Gelbschränke,
feuer- , fall - und diebessicher.

Ms M . LTk ^ KG,
Mottenstr . Vb.

Kochherde.
Mehrere gebrauchte Kochherde billigst.
_ W . M . Brrffs.

WIIÜM»'.«

? k6ilk6 !' L vüwr 's

rzK ksrirs tVaokaLm«n.y LU srsskLS 'r. ./sctsr , cksi'
Attte » IvaM tegt, Asbraue/tt «ur

^ /s/Fs ^- K/r/or -' .? Lk,Fsa -Lss6 «s . Dos « SS
Zn allen gute» Heschästen.

6s2.srs .1-Vsrbrstv.iiL : üsoks ^ Nislis - Ns22svsr«

Steckrüben.
Es sind noch 50,000 Pfund Steckrüben ab¬

zugeben, pro Centner 1 Gut Lsy.

Bauplatz mit sch . Obstg. Bürgereschstr. 16 .
'

Rastede . Zu verkaufen 4 schöne Ziegen.
_ S . Schwabe.

Nadorst . Empfehle meine LZtegenböcke
s2 Schweizer) zum Decken . H . Ahlers.

Brsislisten mit

TD4> Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gnmmiwaren - u. Bandagen«

^sabrik von Müller ösr Co ., Berlin 3 .,
Prinzenstraße 43.

iMöbelplüsche
Plüschtischdecken , Moquettes . Kamel-
Laschen, Dekorationsstoffe , Teppiche
in allen Qualität , u . Größen , abgepaßt u . !
in Rollen zum Aneinandersetzen, Läufer - !
stoffe usw . liefert direkt an Privates

das Fabriklager von

LllgllSt Liwll jr.
Elberfeld , Querstraße 6.

Muster franko gegen franko. 8

Strümpfe , Socken
u Beinlängen.

Sehr große Auswahl , billige Preise.
HU . HUGÄSL ' . Langestr. 8b.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr . Eduard Höber, für Len lokalen Teck re .: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Llrenhurg,
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